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Zur Erforschung der Arktis.
Verhandlungen in Berlin . - Oie Finanzierung gesichert .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

vMue- foifatW'
Es ist gelungen, das Defizit des neuen Reichö-

haushaltS von 800 auf »SV Millionen Mark her«
abzudriicke» . Im Interesse der Arbeitsfähigkeit
des Rcichökabinetts wird die Notwendigkeit
einer festen Koalition betont,

*

Reichskanzler Müller hat am Dienstag den
Reichspräsidenten ausgesucht und mit ihm die
politische Lage besprochen.

*
* Der Reichstag wurde gestern um 3 Uhr

»achmittags wieder eröffnet Die Anssprache
über den Neichswirtschastsratseutwurs gestaltete
sich sehr lebhaft.

ch
* Die Beisetzung des Admirals Scheer findet

am Freitag i» Weimar statt.
*

Der HanshaltSausschuß des badische« Land¬
tags nahm gestern einen Antrag , wonach zur
Linderung besonderer Notstände, insbesondere
der durch langandauerude Arbeitslosigkeit i»
grob« Notlage geratenen Erwerbslosen ei«
Beitrag bis zu 50 SSV Mark zur Bersügung ge¬
stellt werben soll , einstimmig an.

*
I « Düffeldorf begannen am Dienstag unter

Borfitz von Regierungspräsident Bergemann die
gemeinsamen Verhandlungen zwischen den Ar¬
beitgebern der nordwestlichen Gruppe «nd den
Vertretern der Metallarbeitergewerkschastcn.

*
* AuS allen Teilen Nord-, West- unb Mittek-

europas wird über neue Sturmwetterverwüstun -
ll « u berichtet . Besonders Holland Und die bel¬
gische Seeküste sind außerordentlich stark in Mit -
leidenschast gezogen.

*
* Martha Barth , die falsche Prinzeffiu , wurde

zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .
• Nähere» gebe unten.

Trauerfeier für
Admiral Scheer.

WTB. Berlin , 27. November.
Die Trauerseier findet am 80 . Novem¬

ber, 1 .80 Uhr nachmittags, in Weimar statt.
Die Vertretung des an der Teilnahme verhin¬
derten Reichswehrministers wirb der Chef der
Dtarineleitung , Admiral Dr . h . c. R a e d e r ,
übernehmen. Von dem Linienschiff „Elsaß ",
beffen Kommandant der Verstorbene in den
Jahren 1907 bis 1909 war , wird der Kom¬
mandant und eine Abordnung der Be¬
satzung teilnehmen.

Auf Befehl des Reichswehrministers setzen
am Tage der Beisetzung die Schisse und Fahr¬
zeuge der Reichsmarine die Flagge Halb¬
st o ck.

Der Marineattachs bei der Königlich
Grobbritannischen Botschaft hat
heute vormittag im Namen des Chefs der eng¬
lischen Admiralität dem Ches der Reichsmarine-
leitung das Beileid ausgesprochen .

Bemerkenswert sind die englischen Nach¬
rufe . Lord B e a t t y , der in der Schlacht
von Jütland die britischen Panzerkreuzer
befehligte , schreibt im „Daily Expreß" : Ich be¬
dauere die Nachricht vom Tode des Admirals
Scheer außerordentlich. Er war ein großer
Seemann und ein kühner und geschickter
Taktiker . — In dem Nachruf der „Times "
heißt es u. a . : In seinen Büchern unb Vor¬
lesungen hat Scheer viele Ansichten ausgcdrückt,
die uns eigensinnig und kurzsichtig erscheinen,
aber Ton und Absicht seiner Aeußerungcn zeu¬
gen von Verantwortungsgefühl , Ehrenhaftig¬
keit und Bescheidenheit . Er hatte ein Recht, zu
behaupten, daß trotz der Endkatastrophe die
deutsche Flotte sich um das Deutsche Reich große
Verdienste erworben hat, und cs gereicht ihm
zur Ehre , daß er niemals darauf aus war , den
Beifall einzuhcimsen , aus den er Anspruch ge¬
habt hätte. — „Daily News" sagt : Scheer war
ein tapferer und unternehmender Seemann und
rettete seine Streitkräste mit kaltblütiger Ge¬
schicklichkeit vor der Gefahr der Vernichtung. —
..Daily Telegraph " erklärt : Mit Admiral Scheer
verliert Deutschland den verdienstvollsten seiner
Seeleute . Wir, die wir den besten Anlaß
haben , seine Geschicklichkeit und seinen Kampfes¬
geist zu würdigen, dürfen ihm bei seinem
Hinscheiden unsere Achtung erwei¬
sen .

XV. ?k. Berlin . 27. Nov .
Im Reichsverkehrsministerium begann heute

unter dem Vorsitz des Reichsverkehrsministers
v . Gusrard die sogenannte Polkoufe -
renz , an der außer dem Ministerialrat
Brandenburg der Vorsitzende der Gesell¬
schaft zur Erforschung der Arktis mit dem Luft¬
schiff, genannt Aero -Arktis, Friöjof Nansen
und Dr . Hugo Eckcncr tcilnahmen, die bcibe
zu diesem Zweck nach Berlin gekommen sind .
Die deutsche Gruppe der Aero - Ark¬
tis ist durch Professor Wegen er und Hanpi-
mann Bruns vertreten . Es handelt sich bei
dieser Besprechung um die Beteiligung Dr .
Eckencrs bezw . der Zeppelin-Gesellschaft an dem
geplanten Nordpolunternchmcn der Acro-Ark-
tiö . Die Aero -Arktis hat jetzt die Absicht , öle
Fahrt möglichst im Jahre 1939 durchznfüh -
ren , weil noch eine Reihe von Vorbereitungen
getroffen werden mutz.

Dr . Eckener hatte bekanntlich dem ReichSver-
kehrsministerium als Gegenleistung für die ge¬
währte Rcichshrlfe versprochen , der Aero - Arktis
ein Zeppelin - Luftschiff für zwei Pol¬
sah rten im Jahre 1928 kostenlos zur Ver¬
fügung zu stellen. Die Finanzierung der Fahrt
war a» ch schon durch die Aero -Arktis , die die
ganze Welt umspannt, vollkommen gesichert, doch
stellte sich heraus , daß die beteiligten Rcgiernn -
gcn (Rußland und Amerika ) in der nur sehr
kurzen , zur Verftigung stehenden Zeit die erfor¬
derlichen Ankermasten — so sollte z . B.
einer in Spitzbergen errichtet werden —
nicht mehr montieren lassen könnten . Die Pol -
fahrtn selber können nur Ende April bezw.
anfangs Mai infolge der dort herrschenden Wit¬
terungsverhältnisse stattfinden und es ist nicht
möglich, bis zum April nächsten Jahres in Rome
und anderen Plätzen die Montage der Anker -

W . Pf. Berlin , 27 . Nov.
Die Verhandlungen über die Bildung einer

festen Regierungsmehrheit im Reiche sind mit
dem Wiederzusammentritt des Reichstages in
Fluß gekommen . Nachdem der Reichskanz¬
ler Hermann Müller bereits in der vergange¬
nen Woche eine Besprechung mit dem Zentrums¬
führer Dr . Stegerwald gehabt hat, empfing
der Kanzler heute den Fraktionsfiihrer der
Deutschen Volkspartei Dr . Scholz . Darauf
hielt der Reichskanzler dem Reichspräsi¬
denten von Hindenburg einen Vortrag
über die innerpolitische Lage . Bei dieser Ge¬
legenheit kündigte der Reichskanzler dem Reichs¬
präsidenten die Absicht an , einen neuen Versuch
zu einer festen Mehrheitsbildung aus
der Grundlage der Großen Koalition zu
machen. Der Reichspräsident erklärte sich mit
dem Vorgehen des Reichskanzlers einverstanden
unb eS erfolgte daraufhin die Einladung
an die F ra k ti o ns v o r s i tz c n d e n der hin¬
ter der Regierung stehenden Parteien . Diese
Besprechung über die Koalitionsbildung fand
heute nachmittag im Re i ch chs t a g statt . Außer
dem Reichskanzler Hermann Müller und den
parlamentarischen Mitgliedern des Kabinetts
nahmen an dieser Besprechung die Abgeordneten
Dr . Scholz (Deutsche Volkspartei ) , Stcger -
wald (Zentrum ) , Dr . Haas (Demokrat) , so¬
wie Dr . Brcitfcheid und Wels von den
Sozialdemokraten teil.

Von der ersten offiziellen Fühlungnahme zwi¬
schen den Parteien konnte selbstverständlich noch
kein positives Ergebnis erivartct werden . Es
handelte sich hierbei vielmehr um eine Aus¬
sprache über die grundsätzlichen Fra¬
gen . Immerhin hat sich bei dieser Besprechung
ergeben , daß alle Fraktionsfiihrer grundsätzlich
die Bereitwilligkeit zur Bildung der
Großen Koalition erklärt haben . Aufgabe der
weiteren Verhandlungen , die bereits am Freitag
vormittag fortgcführt werde » sollen, wird es
sein, die Einzelwünsche der Parteien auf eine

masten vorzunehmen. In den Wintermonaten
kann dor in Anbetracht des ständigen Eises über¬
haupt nicht gearbeitet werden . Die notwen¬
digen Stützpunkte können also erst im
Sommer des nächsten Jahres geschaffen
werden und demzufolge die eigentlichen Nord -
polfahrtcn erst im Frühjahr 1980 er¬
folgen . Eine Fahrt zu einem späteren Zeit¬
punkt , etwa Ende Mai oder ini Juni würde mit
90 prozentiger Sicherheit mit demselben Fiasko
enden , wie die gänzlich unzulänglich vorbereitete
Unternehmung Nobiles.

Bei den 'Besprechungen im Neichsvcrkehrs-
ministerium handelt es sich nun darum , Dr .
Eckener zu veranlassen, die gegebene Zusage sür
1928 auf das Jahr 1980 auszudehnen
und es besteht kein Zweifel, daß Dr . Eckener nun
den von - er Acro -Arkffs vorgebrachten und von
der RcichSregierung unterstützten Wunsch er¬
füllen wird. Die wissenschaftlichen Vorberei¬
tungen für die geplante Expedition sind vollkom¬
men abgeschlossen. Sämtliche Apparate und In¬
strumente sind bereits beschafft , genaue Pläne
aufgestellt , die Finanzierung gesichert .
Wahrscheinlich wird als Ausgangspunkt der Ex¬
pedition Murmansk erwählt . Der Aero-
Arktis liegt nichts an einer einfachen Ueber -
qucrung des Pvles ; sie will nicht über dem Pol ,
sondern über dem unentdeckten Polgcbiet, den
sogenannten „weißen Flecken " wissenschaft¬
liche Untersuchungen anstellen , und auch am
Pol durch Aussetzung eines kleinen
3 - Tonne n - Bootes landen . Dort sollen
Lotungen, Meffungen und andere ozeanogra-
phische Beobachtungen vorgcnommen werden.
Die Verhandlungen beziehen sich auch auf einen
Zuschuß, den das Reich zu diesen Forschungs¬
fahrten leisten soll.

gemeinsame Linie M bringen. Dr . Scholz regte
bereits heute «ine Erörterung der steuerpolitr-
schen, sozialpolitischen und wirtschaftspolitischen
Fragen an , die geklärt werden müßten, ehe die
Große Koalition offiziell geschloffen wird.

Die Parteien der Großen Koalition werden
sich namentlich über die st eu c rp ol i tisch e n
Fragen und den Etat verständigen müffen .
Dem Rcichsfinanzministcr ist es jetzt gelungen,
das Etatdefizit für das kommende Jahr von
000 Millionen Mark durch bedeutende Abstriche
verschiedener Positionen zu vermindern, so daß
noch etwa 300 Millionen Mark ungedeckt sind .
Die Deckung dieses Defizits wird allerdings
noch große Schwierigkeiten bereiten , da die
Deutsche Bolkspartei die Einführung neuer
Steuern sowie die Erhöhung bestehender
Steuern ablchnt. Die Sozialdemokratie denkt
an eine Erhöhung der Bier st euer , die
wiederum von der Bayerischen Bolkspartei
scharf abgclehut wird, sowie an die Wiederein¬
führung der W e i n st e u e r .

Die personellen Fragen wurden heute
nicht weiter erörtert . Es liegt auf der Hand ,
daß in diesem Punkte ebenfalls große Schwierig¬
keiten auftreten können . Die Deutsche Volks¬
partci besteht nach wie vor auf der gleichzeitigen
Umbildung der Negierung in Preußen . Auf
diese alte Forderung der Deutschen Volkspartei
wurde in der heutigen Besprechung ebenfalls
hingcwicscn . Vorläufig hat cs allerdings noch
immer nicht den Anschein, als ob die Regie¬
rungsparteien in Preußen geneigt sind, die
Deutsche Bolkspartei in die Koalition cin -
zubczichcn . Es ist aber denkbar , daß man im
Reich sehr bald zu einer grundsätzlichen Eini¬
gung kommt , und daß dann die Berhandluugcn
in Preußen beginnen, wenn zunächst die Große
Koalition im Reiche abgeschlossen ist . Ein posi¬
tives Ergebnis wird sich jedoch kaum vor dem
Zentrumspartcitag erzielen lassen. Es ist aber
möglich, daß dann die Entscheidungen sehr bald
fallen .

Der kranke König.
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

'Seit König Georg V . von England auf dem
Krankenbette liegt, bringen die Londoner Blat¬
ter ohne Ausnahme säst täglich teilnahmsvolle
Artikel. Sie behandeln die Krankheit auch nicht
als eine private Angelegenheit der königlichen
Familie , sondern sprechen die Befürchtung aus ,
die Staatsgcschäftc könnten unter der Er -ran-
kung leiden. König Georg V . gilt in seinem
Lande als einer der eifrigsten Arbeiter . D >e
Blätter raten ihm , in Zukunst etwas mehr Rück¬
sicht auf seine Gesundheit zu nehmen, weil )onst
das Staatswohl leiden könnte .

Diese Würdigung hat auf den ersten Blick
etwas lleberraschendes an sich . Die ungeichrle -
bene englische Verfassung schaltet den König säst
völlig aus . Es gibt auch englische Politiker , die
etwas wegwerfend von der Monarchie sprechen,
wie z. B . Lloyd George , als er seinerzeit er -
klärte, cs sei vorbei mit der Königshcrrfchast,
denn die Kronen sielen wie die Blätter rm
Herbst . Tatsächlich ist aber der Einfluß des
englischen Dionarchen , wie sich auch jetzt bei der
Erkrankung des Königs Georg V . wieder zeigt,
seit den letzten Jahren der Königin Biktorra
beständig gewachsen. König Eduard verstand es,
sehr zu unserem Schaden , sich in die englische
Politik einzuschalten . Und auch König Georg V.
ist keineswegs ein Außenseiter, der ctiva nur
Formalitäten zu erfüllen hätte. Seine Stel¬
lung ist vielmehr so gefestigt , daß sicher auch die
Sozialisten es nicht wagen würden, chn ab-
zwsetz « n , wenn sie sm NnterhauK die Mehrhert
Hütten. Es ist richtig , daß nach englischer Aus-
sassung die Krone kein Unrecht tun kann . Sie
kann also für die Handlungen irgendeines Mi¬
nisterpräsidenten nicht zur Verantwortung ge¬
zogen werden. Ließe ein englischer Minister¬
präsident — um einen krassen und unwahrschein¬
lichen Fall als Beispiel zu nehmen — auf eine
Kundgebung seiner politischen Gegner schiefen
und käme dann die gegnerische Partei an die
Macht , so müßte der Ministerpräsident allem sür
seine Handlungsweise büßen. Die Stellung der
Krone wäre unantastbar , aber zweifellos würde
der Monarch durch den Gang der Ereignisse sehr
stark in Mitleidenschaft gezogen werden . Wie
die Dinge heute in England liegen , würde die
öffentliche Meinung ihn mit verantwortlich
machen. Und nach dem Sturz des schuldigen
Ministerpräsidenten wäre die Billigung eines
neuen Kabinettes für ihn eine sehr peinliche An¬
gelegenheit. Es ist möglich und sogar wahr¬
scheinlich , daß sich ein solcher Fall in Wirklich¬
keit nie crreigucn wird . Aber ähnliche , wenn
auch viel harmloser liegende Fälle , können jeder¬
zeit Vorkommen . Die Stellung des englischen
Monarchen ist durch die letzten und den gegen¬
wärtigen Inhaber des Thrones so gestärkt wor¬
den , daß die politischen Ereignisse nicht an ihm
vorüberrauschen, sondern von ihm wahrgenom¬
men und miterlebt werden müssen. Es kann dem
König nicht gleichtjültig sein , was der Minister¬
präsident tut . Er wird dem Ministerpräsidenten
seine Meinung nicht auszwingen, weil die un¬
geschriebene Verfassung etwas derartiges nicht
duldet. Aber er hat sich doch im Laufe der letz¬
ten Jahrzehnte das Recht erworben, daß er vor
jedem wichtigen Rcgierungsschritt gehört wird
und daß man seine Meinungsäußerung mit in
die Wagschale legt .

Der König von England ist nicht in der Lage ,
dem Ministerpräsidenten einen bestimmten po¬
litischen Kurs vorzuschrciben . Er kann die
Politik eines Kabinetts auch dann nicht hindern
oder durchkreuzen , wenn er sic für töricht hält.
Aber er kann sich persönlich doch sehr stark zur
Geltung bringen . Dies setzt natürlich voraus ,
daß er sich mit allen politischen Angelegenheiten
eingehend beschäftigt. Denn als Dilettant kann
er den gewiegten englischen Parlamentarier »
keinen Ratschlag erteilen . Er muß also be¬
wandert sein und sich auf dem Laufenden hal¬
ten . wenn er Gehör finden will . Alle diese An¬
forderungen treten in verstärktem Maße an ihn
heran , menn ein Kabinett gestürzt wird oder
zurücktritt. Denn nun ruht die Initiative tn
seiner Hand. Er muß selbst entscheiden, ohne
durch die Verantwortung eines Ministerpräsi¬
denten gedeckt zu sein , wen er mit der Bil¬
dung eines neuen Kabinetts betrauen will . Ge¬
wiß kann er bei der Auswahl den setzteu Mini¬
sterpräsidenten zu Rate ziehen . Aber bis die
neu eriianntcil Minister ihr Amt angctreten
haben , ruht die Verantwortung allein aus ihm .
In manchen Fällen läßt das parlamentarische
Gewohnheitsrecht nicht viel Raum für freie
Wahl. Sollte die englische Arbeiterpartei , wie
sie hosst, bei der nächstjährigen Neuwahl des

Zur Großen Koalition bereit
.

Oie Verhandlungen ausgenommen . - Grundsätzliche Zustimmung .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes " .)



Seite 2 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , seu 28. November 1 - 28 Nr. S3v
Unterhauses eine Mehrheit erzielen, so würdeder König wahrscheinlich keinen Augenblick zö¬gern, Ramsay MacDonald zum zweitenmalmit der Bildung eines Kabinetts zu betrauen.Aber es können auch mehrere Möglichkeiten ge¬geben sein und dann kann der König eine rich¬tige Entscheidung nur treffen, wenn er überein sicheres politisclies Urteil und über Kennt¬
nisse verfügt . In dieser Beziehung sind die
Vorgänge im Jahre 1923 bezeichnend, die Lord
Curzon in seinen kürzlich erschienenen Me¬moiren ausführlich geschildert hat. Damalstrat Bonar Law wegen Krankheit zurück. Die
meisten sahen in Lord Curzon den sicheren
Nachfolger . Curzon erhielt auch eine Ein¬ladung . sich im Buckingham -Palast vorzustellen .Er erzählt in seinen Memoiren , wie er zuner-
sichtlich glaubte, mit der Neubildung des Ka¬binetts betraut zu werden und wie bitter seineEnttäuschung war , als der König den jetzigenMinisterpräsidenten Stanley Baldwin berief,der damals der Oeffentlichkeit fast unbekanntwar.

Aber die Politik ist nicht die einzige Beschäf¬tigung des eiralischen Monarchen. Der Königsteht an der Spitze der Executive und hat in
dieser Eigenschaft eine Menge von Pflichten,die er an das Kabinett nicht abtrcten kann. Es
entspricht dem konservativen englischen Sinn ,daß man die Thronrechtc äußerlich fast unange¬tastet gelassen hat . Jede Berwaltungsmaß -nahme und jeder gesetzliche Akt erfolgt „in demNamen des Königs". Der König könnte aufGrund dieser seiner Rechtsstellung das engli¬
sche Heer anflöscn. die englische Flotte ver¬kaufen , die Zivilverwaltung abschaffen, alleSträflinge in Freiheit setzen und 20 000 iftcrmehr neue Lords ernennen . Kein Kabinettund kein Parlament wäre , rein rechtlich be¬trachtet , imstande , ihn daran zu hindern . Na¬türlich ist diese Möglichkeit graue Theorie.Aber die Verwaltung beruht doch auf einerUnmenge von Verordnungen , die der Königmit seiner Verantwortung decken muß . KöniginViktoria vollzog noch alle Ernennungen imveere und in der Marine durch ihre persönlicheUnterschrift. Dies geschieht heute nicht mehr.Aber man wirb zugeben müssen , daß KönigGeorg auch so nicht imstande ist , ein Schlaraffen.dasein zu führen-

*
WTB. Lonbo« , 27. Nov .

Nach dem letzten Bulletin über das Befindendes Königs ist die Temperatur des Krau¬len, der eine ruhigere Nacht verbracht hat,etwas gesunken . Sonst hat sich im Zu¬stand des Königs nichts verändert .

Englands Abrüstung.
WTB. London , 27. Nov .In Erwiderung auf eine Anfrage erklärte derErste Lord der Admiralität im Unterhaus : Der

Mannschaftsbestand der britischen Ma¬rine belief sich am 16. Juli auf rund 101 00 0Mann gegen 146 000 zu dem gleichen Zeit¬punkt des Jahres 1914 , in der Marine der Ber¬einigten Staaten auf 118 000 gegen 67 000, inJapan auf 86 000 gegen 50 000 , in Frankreichauf 62 000 gegen 69 000 und in Italien auf
46 000 gegen 40 000. Großbritannien hat also aufdem Wege zur Abrüstung mehr getan als
irgendein anderes Land .

Bombenexplosion . _TU. London , 27. Nov .
In der Flottenschule in Angra Dos TeiS in

Brasilien ereignete sich während einer Lehr¬
stunde , bei der auch der amerikanische Flotten -
attachs zugegen war , eine Bombenexplo¬
sion , durch die mehrere brasilianische
Offiziere , darunter der Schulkomman¬dant , getötet wurde. Der amerikani¬
sche Flottenattachö ist ebenfalls schwer
verwundet . Auch ist das Gebäude der Flot -
tenschnle schwer beschädigt worden.

Am den ReWwiMMmt .

Oie Aussprache tm Reichstag.
Berlin . 27. Nov .

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung
steht zunächst ein Einspruch des Abg . Dr . Goeb¬
bels jNat .-Soz . ) gegen die ihm in der Sitzung
vom 15 . November erteilten Ordnungsrufe .
Nach der Geschäftsordnungwird eine Ausspracheüber solche Einsprüche nicht zugelaffen .

Der Einspruch wird gegen die Stimmen der
Nationalsozialisten, der Kommunisten , der
Deutschnationalen und der Christlich-Nationalen
Bauernpartei abgelehnt.

Der deutsch - tschechische Vertrag über tue
Grenzoder wird dem Auswärtigen Ausschuß
überwiesen .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzent¬
wurfes über den endgültigen

Rcichswirtschastsrat. 9
Reichswirtschaftsminister Dr . Surtius be¬

gründet kurz den Entwurf und Littet um seine
baldige Verabschiedung , damit endlich auch in
diesem Punkte die Verheißung der Rcichsver-
fassung erfüllt werde .

Abg. Tornow sSoz.j
führt aus : Die bisherige Tätigkeit des Vor¬
läufigen Rcichswirtschastsrates könne keinen
Maßstab zur Bewertung dieser Institution bil -
dcir und könne nicht zu dem Schluß verleiten,daß der Rcichswirtschastsrat übcrslüffig sei . Ter
vorliegende Entwurf bedeute eine » Fort¬
schritt gegenüber dem bestehenden Zustand.Die Sozialdemokraten stimmen ihm grundsätz¬
lich zu und behalten sich Acnderungsanträgc für
die ÄuSschußbcratnng vor.

Abg. Hergt iDntl .)
bezeichnet die Frage der Schaffung eines wirk¬
lichen Parlaments der schaffenden Stände als
das Zentralproblem der Bcrfasiungsrcform .Der von dem Vorredner bekämpfte Gedanke
einer Ausgestaltung des Reichswirtschaftsrates
zu einer gesetzgebenden zweiten Kammer liege
durchaus im Sinne der Deutschnationalen. Der
bestehende Vorläufige ReichswirtschaftSratkönne
niemand befriedigen. Auch der vorliegende Ent¬
wurf wolle den ReichswirtschaftSrat nur zu
einem Torso , zum Stückwerk , machen. Das
politische Parlament müsse von den Einflüsicn
der Wirtschaft unabhängig gemacht werden. Das
könne aber nur erreicht werden, wenn die wirt¬
schaftlichen Dinge in einem besondere » Parla¬
ment mit eigener Verwaltung erledigt werden
können . Ein solches Parlament der schaffenden
Stände dürfe nicht so einseitig zusammengesetztwerden wie der jetzige ReichswirtschaftSrat. Das
bestehende Einkammersystem sei die tiefste Ur¬
sache der auch von Republikanern anerkannten
Krise deS Parlamentarismus in Deutschland .
Der vorliegende Entwurf müffe in einem Ver-
faflungsauÄchutz beraten werden. Da ein sol¬
cher noch nicht besteht, beantragen wir , den Ent¬
wurf einem besonders zu bildenden Ausschuß
von 28 Personen zu überweisen .

Abg. Dr . Hermes sZtrJ
begrüßt den vorliegenden Entwurf . Von einer
einseitigen Zusammensetzung des vorgesehenen
endgültigen ReichswirtschastsrateS kann man
nicht sprechen. Auch die Landwirtschaftindet darin eine ausreichende Vertretung im
Rahmen der Gesamtwirtschaft . Wir wollen im
Ausschuß prüfen , ob nicht eine gewisse Vermin¬
derung der Mitgliederzahl deS ReichSwirtschaftr -
rats möglich ist . Ein« Erweiterung des Jni -i tiativrechtS wäre zu begrüßen.

Abg. Kocucu (Komm .)
nennt di« Vorlage ein „Bürgerblockgesetz " . Die
jetzige sozialdemokratisch geführte Regierung
betrachte cs offenbar als ihre Aufgabe , alle von
der Rcchtsblockregierung ausgearbeiteten Gesetz¬
entwürfe dem Reichstag vorzulcgen und öurch-
zuführen. sKoencn erhält einen Ordnungsrus ,als er dem Abg . Hergt „Heuchelei" vorwirft .s

Abg . B c y t h i e n fD.Vpt.)
erklärt , auch die Deutsche Vvlkspartci wolle sich
nicht der Aufgabe entziehen , an der Verfas¬
sungsreform mitzuarbeiten, aber mit einer
zweiten Kammer sei der Reichswirtschaftsrat
nicht zu vergleichen . Es sei auch nicht ohne wei¬
teres durchführbar, die Handelskammern pari¬
tätisch zu besetzen . Der vorliegende Entwurf sei
zu begrüßen, aber er bedürfe mancher Verbesse¬
rungen . Vor allem sollten die wirtschaftlichen
Mittelschichten und die Angestellten eine bessere
Vertretung finden .

Abg . Dunkel fWpt .)
erklärt , seine Freunde hätten manche Bedenken
gegen den Entwurf , vor allem wegen der un¬
zureichenden Berücksichtigung des erwerbs¬
tätigen Mittelstandes . Sie würden aber im
Ausschuß sachliche Mitarbeit zur Verbesserung
der Vorlage leisten .

Abg . Meyer - Berlin (Dem.)
weist darauf hin . daß das vorliegende Gesetz in
gleichem Wortlaut von jener Negierung vor-
gelcgt wurde, deren Vizekanzler der Abg . Hergt
ivar. Wenn jetzt derselbe Abgeordnete Hergt
eine scharfe Oppositionsrede gegen die Vorlage
hält, so sei das recht eigenartig . (Hört , hört !)
Tic Demokraten seien grundsätzlich für den Ent¬
wurf . Sic würden im Ausschuß VerbesscrungS -
anträge stellen und für eine stärkere Vertretung
der Hausfrauen , der Handelsvertreter , der freien
Berufe und des Beamtentums cintretcn.

Abg. Rauch sBayr .Vpt.)
bedauert, daß die Vorlage im wesentlichen nur
das System des vorläufigen Reichswirtschafts-
rates wiederhole. Tie Bayrische Bolkspartei
behalte sich ihre Stellungnahme zu dem Entwurf
bis zum Abschluß der Ausschußbcratungen vor.

Abg . H c p p ( Chr.-Nat .Bpt .)
äußert im Namen seiner Gruppe schwere Be¬
denken gegen den Entwurf . Der Land¬
wirtschaft sei eine ganz unzureichende Ver¬
tretung eingeräumt , sie müßte mindestens ein
Drittel der Vertrctcrsttzc im Reichswirt¬
schaftsrat einnehmcn. Ter Redner erklärt , seine
Freunde würden sich ihre Stellungnahme zu
der Vorlage bis zur dritten Lesung Vorbehalten .

Damit , schließt die Aussprache .
Der Antrag Hergt (Dntl .) ans Einsetzung

eines besonderen Ausschusses wird a b g e l c h n t.
Der Gesetzentwurf wird dem volkswirtschaft¬

lichen Ausschuß überwiesen.
Es folgt die

erst« Beratung d« r HandelSnovellc zur
Gewerbeordnung.

Reichswirtschaftsminister Dr . Cnrtiuö er¬
innert an die Erklärung der Reichsrcgiernng
beim Antritt ihres AmtcS . Der vorliegende
Entwurf sei die Erfüllung des in dieser Er¬
klärung gegebenen Versprechens. Er werde
nach Ansicht der Regierung das Handwerk stär¬
ken in den schweren Kämpfen , die es in der ge¬
genwärtigen Wirtschaftslage zu führen habe .

Die Vorlage wird dem Volkswirtschaftlichen
Ausschuß überwiesen.

Ein Gesetztntwurf über das Verfahren v»S
dem Bundesamt für das Seimatwesrn wird ohn«
Aussprache in allen drei Lesungen angenommen.

Um 5 'A Uhr vertagt sich das Haus auf Mitt¬
woch 2 Uhr. ^Auf der Tagesordnung stehen kleinere Vor¬
lagen.

Ohrfeigen im polnischen Sejm.
WTB. Warschau . 27. Nov .

Heute kam es in dem Budgetausschnß
des polnischen Landtages zu einem aufsehen¬
erregenden Zwischenfall . Der ukraini¬
sche Abg . Chrucki kritisierte in scharfen Wor¬
ten die Behandlung der Minderheiten im
polnischen Staat , wobei er betonte, daß hier¬
durch dem Ansehen Polens im AuSlande Ab¬
bruch getan werde . Darüber entspann sich zwi¬
schen dem Abgeordneten des PilsudSkiblockS
Dr . Polakiewicz und dem ukrainischen
Sprecher ein heftiger Wortwechsel , in
dessen Verlauf der Ukrainer den Dr . Polakie-
wiecz einen Gendarmen nannte . In den
Wandelgängen von Dr . Polakiewiecz aufge -
foröcrt , seinen Anruf zu wiederholen, erklärte
Chrucki , er habe etwas von Gendarmen er¬
zählt. Als ihm daraufhin Polakiewiecz er¬
widerte, er würde ihn ohrfeigen, wenn er ein
Pole wäre , und er nicht wisse , daß er eine
solche Handlung zu propagandistischen Zwecken
ausnützen würde, bezeichnete ihn der Ukrainer
als einen Narren . Dr . Polakiewiecz
versetzte darauf dem ukrainischen Abgeordneten
zwei kräftige Ohrfeigen . Dieser Zwi¬
schenfall, der noch ein Nachspiel haben dürfte,
hat begreiflicherweise im Sejm großes Aufsehen
erregt .

Bauernunruhen im Bezirk
Witebsk.

WTB. Warschau , 27. Nov .
Wie „Kurier Poranuy " meldet , sind in Wilna

Nachrichten über einen Bauernaufstand in
Sem soivjctruffischcn Bezirk Witebsk verbreitet.
Tie Bauern ermordeten dem Blatt zu¬
folge in dieser Gegend Sowjets » nktionäre
und die Redakteure der kommunistischen
Zeitungen . Ucbcrüics wurden in mehreren
Dörfern die Gebäude der Sowjeteinrichtungen
demoliert u . die Len inbilder vernichtet .

Musikersperre in Berlin.
Berlin , 27 . Nov . In einer vom Deutschen

Musikcrverband veranlaßten Aussprache im
preußischen Kultusministerium zur Herbeifüh¬
rung einer befriedigenden Besold ungs -
rcgelung für die Kammermusiker
an den Staatsopern in Berlin ,
Wiesbaden und Kassel , denen nach einem
Jahre Wartens eine unzureichende Zu¬
lage gewährt worden war , wurde von de»
Vertretern des Kultus - und des Finanzministe¬
riums erklärt , daß sie nicht in der Lage seien,
den Besoldungswünschen der Kammermusiker
weitergchend Rechnung zu tragen . Der Deut¬
sche Mufikerverband hat nunmehr die Musi¬ker sperre über die preußischen St aa ts«
opernbetriebe verhängt.

Hauptolederlage : BfliMI & BoBICF. Zirkel 30, Tel. 255

Das
Gesundheits <

wasser !
MiAIrtidies

Vincent van Gogh
in Basel und in Karlsruhe

Man schreibt uns :
Ausstellungen haben den ausgesprochenen

Zweck , die Kunstwerke dem Laien vertraut zu
machen. Darum sei es auch einmal einem , der
nur Laie ist und sein will, gestattet , einig«
Worte zu sagen .

Im letzten Jahr war mir die van Gogh-Aus¬
stellung in Basel zum Erlebnis geworden. Am
stärksten war als Gesamteindruck neben der Be¬
seelung der Form das Leuchten der Farben ,aus manchen Bildern sprangen die Farben dem
Beschauer in die Augen, bet einzelnen so stark,
daß bei Wechsel der Stellung neue Farbtöne
aufleuchtetcn . Jeder Beschauer gewinnt bei
solcher Ausstellung seine Lieblinge, deren Ein¬
druck lebt in ihm weiter.

Nun ist es ja ein Erfahrungssatz, daß di«
Wiederholung eines Erlebnisses häufig eine
Enttäuschung bereitet in gewissem Grad auch
bei Betrachtung von Kunstwerken oder dem Er¬
leben von Musik , beim zweiten Sehen oder
Hören ist der Eindruck oft ein anderer , Neues
taucht auf, Altes verblaßt . Bei Bildern ist
aber diese Gefahr wohl am geringsten.

Doch bet der hiesigen Ausstellung rechnete ich
nicht mit der Tücke der Umgebung! In Basel
war die Ausstellung in den lichten Räumen
des Kunstvcrcins, in welchen das Licht in Fülle
cinstrahlen und auch abgetönt werden kann , so-
daß van Goghs leuchtende Farben volles Leben
geivanncn und strahlten. Zur Betrachtung von
Kunstwerken braucht man nun einmal die rich¬
tige Beleuchtung. In der Kunsthalle in Karls¬
ruhe scheint aber für die Ausstellungsräume ein
aperer Grundsatz maßgebend gewesen zu sein .
Denn nicht nur bei einzelnen Bildern lbiesc
könnten ja besonders ungünstig gehängt sein ) ,
sondern bei fast allen Bildern war der nieder¬
schmetternde Eindruck , als ob alles Leuchten,
alles Farbenfreudige durch rauhe Hand hinweg¬
genommen worden wäre, wie es etwa einem
Kind geht , das ein düsteres, altes Stadthaus
betritt , dessen Wände ausschauen , als ob sic
jeden frohen Laut im Keim ersticken wollten.
Ich besuchte die Bilder an sonnigen Tagen , an
trüben Tagen und an bedeckten Tagen mit

Föhnstimmung. Und da konnte ich feststellen,daß die Bilder an sonnigen Tagen am aller¬
wenigsten das Vermögen hatten, das alte Leuch¬ten hervorzuholen, daß sie vielmehr an föhni¬
gen , bedeckten Tagen am ehesten ein« schwache
Erinnerung an das wunderbare Leuchten in
Basel hatten . Einige Bilder sind ja wohl auch
ganz besonders ungünstig gehängt so ist der
Sonnenuntergang <Nr . 64 ) , der — aus der
früheren Zeit mit dunklen Farbtönen — eine
feine Farbenstimmung enthält , ganz unfreund¬
lich in die Ecke gedrückt und wird durch den
Vorhang , der ihm Nachbar ist , noch mehr be¬
schattet, während neben ihm ein lichter Garben»
hausen sich im günstigeren Licht breit macht. Ob
nicht die einheitlich braungelben Rahmen dem
Wesen mancher Bilder fremd sind und schaden ?

Bon Bildern , die ihr besonders frohes , star¬
kes Leuchten in Karlsruhe ganz verloren haben
und für eine günstigere Gelegenheit aufhcvcn,
seien nur genannt : Drei gelbe Rosen , die in
Basel froh geleuchtet hatten , sind erloschen.
Dann die .^Brücke von Arles "

, der Glanz des
Wassers ist tot . Und gegenüber hat der „Wein¬
garten" alle frohen Farbenaugen geschloffen
und auch die roten Schirme der durch ihn wan-
delnden Frauen dürfen nicht mehr leuchten .
Flehend schauten meine Augen zum Oberlicht:da sah ich , daß dieses grau in grau gehalten
ist — wohl infolge der jahrzchntcalten Patina ?
— und das Licht vergebliche Anstrengungen
macht, diese Patina zu überwinden.

Ein Bild , von dem man meinen sollte , cS
müßte trotz allem leuchten , ist der „Pappel¬
weg mit römischen Sarkophagen"

. Es ist üurch-
glüht von Orange . Aber selbst dieses Bild be¬
kam auch bei der Föhnstimmung nur einen klei¬
nen Anflug von Leuchten .

Noch nie ist mir die Ungunst dieser oberen
Ausstellungsräume so stark ausgefallen , wie
diesmal bei van Gogh . Daß die unteren
Räilmc, in denen Hans Tl/Vmaö Werke ihr ge¬
ruhiges Dasein fristen , ganz ungünstig sind , war
mir ja schon lange bekannt . Oft bin ich da
ganz traurig vor dem wunderbaren Bild ge¬
standen , desscn auf daS Rasenband der Fcls -
ivand gestreute Enziane anS dem Grau der
Ncbelwolken . des Abgrunds und der Felsen
aufleuchten sollen : einmal, als das Bild an
anderem Platz hing , hatten sic 's getan, auch sic
haben cö verlernt , zu leuchten .

Ein« Kritik können und wollen diese Zeilen
nicht sein : cS sollte lediglich den Gründen nach¬
gegangen werden, warum van Gogh in Karls¬
ruhe gegenüber va" Gogh in Basel für mich —
und andere eine schaumäßige Enttäuschung be¬
deutet. Df. W.

Kunst und Wissenschaft.
Der Künstlerbnnb Pforzheim hat im Jndu-

striehause eine Herbstausstellung veranstaltet ,
die in Malerei . Plastik, Graphik, Architektur
und Kunstgewerbe Erfreuliches, zum Teil Be¬
deutsames bietet. Die ausgestellten Kunstwerke
zeigen in hohem Maße eine Abkehr von der
hypermodernen Manier , die unlebendig blieb
und als Mode eine längere Zeit unter dem
Zaubermantel des Expressionismus grassierte.
DaS große Gemälde von Richard Ziegler
„Bild für ein Damenzimmer "

, welches genann¬
ter Richtung noch angehürt . mutet uns heute
schon als überlebt an. Amandus Goetzell
finden wir in seinen Porträts bereits auf neuen
Wegen . Unter den auffallend vielen Land¬
schaftsbildern müssen als stark und stimmungs¬
voll die von Julius Müller - Salem aus
der Secgegcnd um die Reichenau bezeichnet
werden. Mit dem schwäbischen Meer beschäf¬
tigt sich auch Walter Bender , der mit seinen
Aquarellen aus Meeröburg wohl daS Beste
gibt. Von Hans Meid sind außer einem ent¬
zückenden Knabenbildniö eine ganze Reihe
charakteristischer Bilder aus dem Süden . Sehr
fesselnd sind seine graphischen Studien zu Mo¬
zarts Oper „Don Juan " . Unter der Plastik
fällt das gute Porträt Dr . W. S . von M . A ß -
in u s auf . F . Wölber erfreut durch eine sehr
hübsche Kinderbüste. In der Architektur zeu¬
gen die Zeichnungen Ernst D o b l e r s von fei¬
nem Stilempfinden und Otto Z c r r i e s über¬
rascht durch seinen großartigen Entwurf zumVau des Krankenhauses. Das Kunstgewcrbc
wird von AlfonS Ungercr mit einem ge¬
schmackvollen Gästebuch mit Wappen, Dosen ,
Bechern und einem Damcnring allein bestritten.

Dr . z . N.
Technische Hochschule zn Karlsruhe . An den

Direkior des Geodätischen Instituts der Techn.
Hochschule . Prof . Dr . - Jng . Adolf S ch l ö tz e r ,
ist eine Aufforderung des Ministeriums für
nationale Verteidigung der Türkischen Republik

ergangen, um dort die Organisation der Gc-
ncraldirektion für Landesaufnahmen vorzu-
nehmcn .

Hochschulnachricht. An der Universität Berlin
hat sich der Zahnarzt Dr . Fritz MünzeShei -
m e r , ein geborener Karlsruher , als Pri -
vatdozcnt für Zahnheilkunde habilitiert .

Theater und Musik.
„Gewitter über Gottland ",

das Drama von Ehm Welk , das durch Pis -
cators Verzerrung zur kommunistischen Wer¬
bung in Berlin so viel Bllhnenstaub ausgewir¬
belt hat und das dann darin mitsamt dem Re¬
gisseur erstickt ist , las Hans Blum in der „Ge¬
sellschaft für deutsche Bildung " und im „Theater -
kulturvcrband" in sehr geschickter und wir-
kungsyvller Kürzung und zwingender Bor¬
tragskunst nach einigen kundigen Einleitung ^-
Worten vor. Das Werk , das der jetzt vierzig¬
jährige Berliner Dichter Welk schon 1912 ge¬
schrieben hat , ist eine eigentümliche Mischung
von Golbschnittromantik im Sinne des weiland
hochverehrten und darum heute verlästerte«
Julius Wolfs und politisierender, sozialreoolu-
tionärcr Rhetorik. Viel Kraftmeierei und Wort-
lärm , zuweilen von rührender Dagewesenheit,
aber suhlbar auch Echtheit , Stärke und Leiden¬
schaft einer verchrungswürdigen Ucberzcugung'
die in den Gestalten der Inselbewohner von
Gottland sVitalicnbrüdcr , Glcichbeuter ) auS de»
Jahren um 1400 unsere Gegenwart ergreife«
will . Mau versteht übrigens durchaus, daß ei «
Regisseur die zehn Bilder auf irgendeinen Ge¬
neralnenner bringen wollte : sie zerfallen sonst
allzu leicht. In jedem Fall gewann sich wohl¬
verdient der meisterliche Rezitator den Beifall
für die Bekanntgabe des für das Badische Lan-
deSthcater nicht geeigneten , indessen in vielerlei
Betracht swozu wir die pathologische Prügel¬
liebe des berühmten Seeräubers Störtebeker
und seiner geliebten Berta allerdings nicht rech¬
nen ) fesselnden Dramas . —o.

Das Städtische Theater Heidelberg bringt am
30. ds . Mts . das Schauspiel „Der Schadenflickcr "
von Paul Attenberg , in der Inszenierung des
Intendanten Erwin Hahn , zur Uraufführung.
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Der weibliche Domela .
Oie falsche Prinzessin vor Gericht.

8 . Erfurt , 37. November.
vor dem Groben Schöffengericht in Erfurt

begann am Dienstag - er Prozeß . gegen bas
Dienstmädchen Martha Barth , das weibliche
Gegenstück zu dem Fall Domela, der bekannt¬
lich auch in dieser schönen thüringischen Stadt
verhandelt wurde. Aber während der Fall Do¬
mela doch im Grunde die Ausbeutung gewisser
menschlicher Schwächen in fast ausschließlich
humorvoller Beleuchtung zeigte , hat hier das
weibliche Raffinement des Dienstmädchens , das
jahrelang die Rolle der „Prinzessin Margarethe
von Preußen " spielte , auch ernstere Fol¬
gen verschuldet , den Ruin kleiner Leute ,
die den phantastischen Mädchen , der Hochstop -
lerin geglaubt haben .

Martha Barth ist . jetzt 41 Jahre alt . in Bad
Berka als uneheliches Kind geboren und später
nach der Heirat ihrer Mutter mit dem Eisen¬
bahnangestellten Barth von diesem adoptiert
worden . Ihr Vater war , wie sie schon als
Schulkind erfuhr , der Forstassessor Freiherr von
Treusch-Brandenstein, und diese Tatsache scheint
ihr zu Kopf gestiegen zu sein , da sie sich stets ,
schon in der Schule , über ihre einwandfrei bür¬
gerlichen Mitschülerinnen erhaben fühlte. Als
sie in späteren Jahren Dienststellen suchte , trat
sie mit Vorliebe in adelige Häuser ein , so war
sie u . a . auch im Hause des Fürsten von Hohcn -
zollern in Sigmaringen tätig und in einer
Reihe anderer hochabeliger und fürstlicher
Häuser .

Im Jahre 1921 begann sie ihre neue Lauf¬
bahn als „Prinzessin von Preußen " . Das war
so , daß sie durch Zufall in Erfurt in ein Putz¬
geschäft kam, dessen ältliche beide Inhaberinnen ,
als ihnen ihre Kundin gelegentlich andeutete,
daß sie in fürstlichen Häusern sehr gut bekannt
sei, in Ehrfurcht erstarben. Eines Tages trat
Martha Barth mit der überraschenden Enthül¬
lung hervor , daß sie eine „Prinzessin Marga¬
rethe von Preußen " sei , allerdings keine ganz
legitime Prinzessin, die man hätte im Gothaer
Almanach finden können , sondern ein illegitimer
Hohenzollernsproß.

So unglaublich es ist, dieses sinnlose Mär¬
chen wurde ihr geglaubt, und die beiden alten
Frauen waren glücklich darüber , so schwerwie¬
gende Geheimnisse des Königlichen Hauses von
Preußen zu wissen und behalten zu dürfen.

Bier Jahre dauerte dieses Treiben , und
Martha Barth ist jetzt in 26 Fällen des Be¬
truges und der Urkundenfälschung angeklagt.

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob sie sich
schuldig bekenne , antwortete die Angeklagte :
,Lum Teil ". In der Sitzung kamen zunächst
die Betrügereien zur Sprache, die die An¬
geklagte an den beiden Fräulein Herold , den
Inhaberinnen des Putzgeschäftes , begangen hat.
Bemerkenswert ist , daß die Mutter der Ange¬
klagten in Erfurt ansässig ist . Den Geschwistern
Herold gegenüber hat die Angeklagte deshalb

u. a. auch erzählt, sie sei von ihrer wirklichen
Mutter in aller Stille in Bad Berka zur Welt
gebracht worden. Die Frau , die als ihre Mut¬
ter gelte , sei nur ihre Amme .

Es wird danach eine Anzahl kleinerer
Fälle behandelt. Ein Erfurter Arzt , der
von der Barth geschädigt worden sein soll , soll
— wie die Angeklagte behauptet — von ihr viele
Geschenke erhalten haben. Dieser Arzt sei
früher Demokrat gewesen , habe aber, als er
erfahren habe , daß sie in Verbindung mit Für¬
stenhäusern stehe , seine Gesinnung geändert und

sei kaisertreu geworden . Angeklagte : „Je
mehr ich ableugnete, daß ich fürstlicher Herkunst
sei , desto verrückter waren die Menschen."

Dann wird in die Zeugenvernehmung
eingctreten. Die Putzmacherin Frl . Frieda
Herold bekundet , sie habe der Barth unter
anderem eine Wäscheausstattung für über eine
Million Papiermark geliefert. Für den „not-
leidenden " Kronprinzen allein habe die Barth
6000 Papiermark von der Herold erhalten . Ein¬
mal sei der Kroirprinz sogar nach Angabe der
Barth in Erfurt überfallen und um 200 Mark

Giurmwetter überall.
8 . Berlin , 27. Nov .

Auch die Mosel ist im Steigen begriffen und
hat an einigen Stellen die . Ufer überschwemmt .
Der Sturm hat am M i t t e l r h e t n schweren

nicht helfen , eines, das den Versuch wagte , schlug
um , ein Mann der Besatzung ertrank . Militär¬
flugzeuge warfen Leinen , um eine Verbindung
zwischen Schiff und Strand herzustcllen . Die
Seile rissen und Schiff und Mannschaft versan-
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Der überschwemmte Haten von Munkmarsch auf Sylt.

Schaden angerichtet . Im Hamburger Ha¬
fen ist er zwar abgeflaut, der Wasierstand er¬
reichte dagegen die Höhe von 61- Metern über
dem Hamburger Null. Bei Amuiden Ist ' der
italienische Dampfer „Salcnto " gestrandet. Die
gesamte Mannschaft , 26 Mann , dürfte um¬
gekommen sein . Die Rettvngsbosle Konnten

ken vor den Augen einer großen Menschenmenge .
Sturmnachrichten kommen aus Italien,Si¬
zilien , Spanien , wo überall großer Scha¬
den entstanden ist. In Frankreich hat - der
Sturm aufgehört, aber die Zerstörungen im
Lande und ' die Schiffs Verluste im Kanal sind
ganz bedeutend . , - ~

beraubt worden. Ein anderes Mal hätte man
ihm 30 000 Mark zurückerstgtten müssen. Dl«
Zeugin bekundet weiter, sie habe ihren Schmuck
und andere Dinge nach dem Lethhause getragen,
bloß um der Barth Geld zu beschaffen .
- Auch die Nachmittagsverhandlung begann un¬
ter stürmischem Andrang . Die Putzmacherin
Herold wird nochmals über die angeblich vom
Kronprinzen herrührendcn Briefe vernom¬
men , mit deren Hilfe erhebliche Beträge aus
der Zeugin herausgepreßt wurden. Zwei wei¬
tere Zeuginnen erklärten , Sie Angeklagte habe
sich ihnen gegenüber als Großfürstin von Ruß¬
land oder als Gräfin Rittberg ausgegeben. Der
Zeuge Förster Voigt aus Gießhübel ist mit,der Angeklagten in Neustadt bekannt geworden .
Er hat sic mit nach Erfurt ins Kino genom¬
men . Er sei als ihr Adjutant vorgestellt
worden .

Nach Vernehmung einiger weiterer Zeugen
wird das Gutachten des Sachverständigen Dr .
Rohöc gehört . Er erklärt , daß von einem
eigentlichen Schwachsinn bei der Angeklag¬
ten nicht die Rede sein könne . Die Anfälle der
Angeklagten stammten schon aus der Pubertäts¬
zeit . Ihre Traumerscheinungen seien wahr¬
scheinlich hysterischer Art . Ihre ethischen Be¬
griffe feien mangelhaft entwickelt , sie sei psycho¬
pathisch mit hysterischem Charakter und Hab«
Neigung zu phantastischen Lügen . 8 öl komme
nicht in Frage . Berücksichtigt müsse aber wer¬
den , daß sie minderwertig und begenerativ sei,Der Staatsanwalt beantragte wegen
fortgesetzten Betruges , fortgesetzter
schwerer Urkundenfälschung und Be¬
trugsversuches in einem Falle eine Gesamt¬
strafe von zwei Jahren drei Mo¬
naten Gefängnis .

Maria Barth wurde kurz vor 7 Uhr wegen
Rückfallbetruges in Tateinheit mit
schwerer Urkundenfälschung in zwei
Fällen , wegen Betruges in einem Fall und
wegen Unterschlagung in einem Fall

zu zwei Jahren Gefängnis
unter Anrechnung der Untersuchungshaft ver-
urteilt . Nach sechsmonatiger Haft tritt Straf¬
aussetzung von drei Jahren ein unter der Be¬
dingung , daß sie sich gut führt und zeigt , daß
sie arbeiten kann . Die Kosten des Verfahrens
trägt teils die Angeklagte , teils die Staats¬
anwaltschaft .

Kiakran .
das J{atkn .äbrmltt *t
erhöht die Ausdauer und
steigert die lOiderstands -
kraft gegen ^Krankheiten,
verbessert das Glut und
stärkt die Nerven .

3200 schriftliche ärztliche Gutachten.
■ErhXltUA in allen Apotheken und Drogerien. Tabletten*
pa& ung 1,50 Mk, brw . 2,50 Mk. Pulverpadnung 2,15 Mk.
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RBBMTSMA CIGARETTEN

üp
läßt das Aroma der echten

voll zur Geltung kommen .
fPt

25 CIGARETTEN
REE MTS MA
B U R NU

Vielen Rauchern ist es bis heute unbekannt,
daß das Formet einen großen Einfluß auf den
Geschmack ausübt. Die glückliche Harmonie
zwischen Mischung und Format der Rcemtsma-

: Cigarette Bumu ist das Ergebnis langjähriger
; ernster Studien.

iS it

ül 1

i 'M,

m

0

M
m

A &I;



seit * 4 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 28 November 1928 Nr. 390
resthalle

Morden,den \ 29 . W Novbr . 1928
abends 8 Uhr s

Helles Entzücken- jubelndeSegeifterung
begleiten stets die Darbietungen des

Balalaika-Orchester W .H.B . — 25 Künstler —
Mannerchöre , Solls Kämt er. Leitung

Tenzscenen A 'ex Michai’owskij.
©tnjer Taeblatt schreibt : Dar Grohrussisch« Nattonal -

orchcfter batte gestern in Graz einen auhergewöhnlichenErfolg , n verzeichnen. Der Beifall kam den B e s ei «
st e r u n g 8 st ü r in e n nah«, die sonst die Donkosaken
zu entfachen pflegen. In den Bortrügen der Balalaika -
orchestcrs. des Männerchores , sowie in den Volkstänzenerstand dem Publikum ein ^ tiick echt russischer Erde.

Münchner -Bayerische Staaiszeltnng : DaS Grohruf «
sifcoe Nattonalorchester bat unter der künstlerischen Lei¬
tung von Alexander Michatlowskv schon wiederbolt in
ganz Deutschland konzertiert , doch ist es erst seit kurzem
zu der Vollendung gediehen, die seine instrumentalenLeistungen kennzeichnen und aurzetchnen . Es ist u n e r -bört , was diese Kapelle leistet, die im wesentlichenihre Wirkungen nur dem Älangrcize der Balalaika undder Domra verdankt die aber mit einer Kunst sonder,gleichen gemeistert werden . Unter ihnen ist einer Kiinst-
£?rJ!L w>1L 8t£fcc.r Eigenart . Elisabeth Wolgina . die alsSolistin ihr Instrument «an, wunderbar behandelnversteht Als sich die virtuosen Tänzer Tschernv. Dmi -trisewskn und Lcwin einen ..Moskauer ' und einenpittoresken Bosarentan , mit seltener Kunst voiführten ,wurde das schon sehr beifallsfreudige Publikum ganzvegrtstert . Der Mannerchor aav dann unter der Leitungfernes LhormeifterS Dubatow neben dem etwas zu oftgesungenen Lieb der Wolga,chiffcr prächtige Proben
seinem

'
Bah

^
Tschub

^^ " ^ ^ Gefühles und glänzte mit
« arten , n RM . 2 - . 8 .- . 4 .- und 5— In derusikaIicnhandIung und KonzertbirekttonKatser-Ecke Waldstrabe Telephonund an der Abendkasse .
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Fritz Müller
FESTHALLfc

Dezember 1928

RHi

1 Sonntag, den
H abcndi 8 Uhr :

| Theo Matejko
Hfl (der Zeichner der „Berliner Illustrierten Zeitung ") .H Vortrag mit Lichtbildern .
H (persdnl . nnverüffentl . Aufnahmen des Künstlers .)

„Mit demZoppelin
Amerika tindsurück

"
Ans dem Inhalt : Die Lustfahrt durch Gibraltar . —
Afrikanische Hitze . — Die Havarie am 13 . Oktober . —
Die Sturmnacht Uber den Bermuden . — Das Frühstück
mit Hindernissen . — Knut Bckeners heldenhaftes Ein¬
greifen . — Die Enttäuschung im Golf von Biskaya . —
Mit Vollgas gegen 140-Stundenkilometer -Orkan . — Der
Zeppelin führt rückwärts . — Abendessen mit der
Mannschaft — Kapitän I -ehrnann gibt ein Konzert . —
Zwischen den Gaszellen . — Mit Seil und Skizzenbuch
zwischen Himmel und Wasser . — Die Mahlzeit aus
einer Schüssel . — Der Kampf um den blinden Passa¬

gier . — Die letzten Stunden .
Karten zu KM . 4 .— 8 .— 2 .— und 1.50 in der

Musikalienhandlung und Konzertdirektion
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 888.

Fritz Müller
i Gewerbe- u. Handwerkeruerelne. V.

- Karlsruhe —
VORTRAG

Wir laden hiermit Handwerker und Gewerbe * I
treibende sowie Interessenten mit Famtllenanfe *
hOrlgen zu dem am
Mittwoch , 28 . November , abends 8 Uhr

in der Glaehalle des Btadtgarten -Restanrants
staitfindenden

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Stadtoberreehtsrats Herrmann

über Entwicklung und Bsdeutung des Luftverkehrs
ergebenst ein and bitten um zahlreiches Erscheinen .

Der Vorstand .

Aufomobilifienund
Kranfahrer
Am Donnerstag den29 . Novemb . 1928,
abends 8 Uhr, hält der bekannte Kraft¬
stoffachmann Ws , Ostwald , im ({roßen
Hörsaal für Chemie im ehern Institut der
techn. Hochschule, Englerstr. 11, Ein¬
gang von der Hofseite, einen

mit Lichtbildern u. Experimenten über

„ttrallslollkunde “

Es wird zu diesem interessanten Vortrag
jedermann hierdurch eingeladen.
Eintritt frei. Eintritt frei.

BREMEN
SÜDAMERIKA
ThrctsiCien / CXrQentinien
und den Qdfen der lüestklLste.
QeruorraQen .de .

'ReiseQeCeQenfaeit ,
beste UerpfCeQunQ und JbedienunQ .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Kostenlose Auskunft erteilt :

In Karlsrahe : Lloydreisebüro Goldlarb
Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstraße

In Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd . Vertretung Lloydreisebüro G. m . b. H„ Lichlentalerstraße 10
In Oflenburg : Becbt & Gchrmger , Güterbahnhof.

LadilchkS
Umtipstbcam
Mittwoch, 28. Nov.

Volksbühne 14.

-ossmanns
ErzWme «.
Dirigent : Schwarz .

Reste : Krautz.
Mitwirkende :

v . Ernst , Scheidbak-
ker , M . Strack . Bo -
rodin . . Kochendbrfscr,

Lairsköttcr , Löser,Oerner . Äaldmann .
Hospach .

Anfang 1914 Uhr .Ende nach 22 Uhr .
Preise 6 <1 .1X1—7 .00 ) .
Plätze aller Prctsaat «
tungen ünd für den
allgemeinen Verlaus

sreigcbaltcn .
Do . , 29. 11 . : Hokus-

pokus . Fr ., 30. 11. :Der Schwarzkünstler .Sa ., 1 . 12. : Geno¬
veva . So . , 2 . 12. :
Tannbäuscr . Im Kon-
zertb . : Gastspiel Kon-
rad Dreher : Jäger¬
blut . Mo .. 8. 12. :
4 . Sinfonie - Konzert .DI . , 4 . 12. : Das Weib
des Jephta ._ _ ■

Colosseum
Vom 16 . —30 . Nov .
tlgllch 8 Uhr |

Sonntags 4 und
8 Uhr i

Wilhelm
UliMiM

und sein
Klasse »

Ensemble

anz
Lehr- Institut

].
HowaoKsanlagb

Telephon 686*

Besinn neuer KurseI
ElnzeSunteriicht I

Ueberoehme Kurse )
auch auswärts . ,
Anmeld , jederzeit

D.H .V.
Alfred Gürleler , Berlin
spricht am Donnerstag , den 29 Nov ,
und Freitag , den 30 . November 1928,
jeweils abds 8Yt Uhr, im Restaurant
Löwenrachen , Kaiser - Passage , über

Betriebsrätewesen
Für Betriebsrats Mitglieder u Ver¬
trauensmänner Pflichtveranstal tung

Heute «Großer Rathanss aal
8 Uhr abends

des Kaplspuhep Arbeitsamtes
Der mittlere , gehobene und der höhere technische
und nicht technische Dienst bei der Reichsbahn .

Herr Reichsbahnoberrat Junghans
„Der Apotheker — die Apothekerin .“

Herr Apothekenbesitzer Dr Lakemeyer
Eintritt freil

Kunsllreunde !
Sdienkf
Kunst und Frohsinn

durch Odeon !
Bitte suchen Sie

jetzt schon
Ihre

Weihnachts-Geschenke
bei uns aus !

Das ist für Sie
vorteilhafter, denn

erstens : Bedeoken Sie !
Unsere Aaswahl in allen Markeniabrikaten
jeder Preislage
ist zur Zeit unbegrenzt .

zweitens : Sie können jetzt ungestörter
und ruhiger wählen und
prüfen , als kurz vor den Festtagen ,

drittens : Bei ganz geringer Anzahlung
wird aut Wunsch Ihr Apparat
für Sie aufbewahrt und zum
Weihnachtsabend zugestellt .

Unsere Teilzahlungsbedingungen gestatten jedermann den
Kauf eines wertvollen Qualitäts - Apparates .
Ihr Besuch ist uns stets willkommen , auch wenn Sie später
erst an eine Anschaffung denken .

Prospekte kostenlos ! Versand frei !

MUSIKHAUS

PREISWERTE

SCHÜRZEN
FÜR DEN WEIHNACHTSTISCH

JumporsehQrz «
aas Bordflren -Zephir

1 .65 Servl . rschOrzo
aus gutem Linon . . 1 .45

Jumpers chllrz «
komb ., aus indanthrei
Trachtenstoff , vollweii

2 .75

Jumper -SchUrzen nc
in Zefir oder Siamoscn 1.45 1.25 uU <̂

Jumper -SchUrzen
Weite Formen , aus Satin oder 1 .88
Jumper -SchUrzen
Aparte Neuheiten in Muster und x / *|Formen . 5.75 4.25 Uof U
SchwarzeSchUrzen
Prima Panama , in Holländer - oder X Q *t
Jumperform . 5.75 4.50 tl . OU
Schwarze Schurzen Q cn
exlra weit , In primaQual . 8.25 7.75 U . UU
Hausmantel fl TK
Zephir , In blau , Nieder u. grün 5 .75 U

Gummi -SchUrzen 1K
gr . Ausw . , in versch . Form ., 1 .25 ■ U 4

Berufskittel i
in Ia. Cretonne oder Nessel , 4 .95
Servler -SchUrzen
m . Hohls . od . Stick .-Motiv , 1.95 1.75
Servier -SchUrzen
prima Linon , festonlert oder mit
schöner Stickerei ■ • ■ • 3.25 2.95 I
Mädchen - Schurzen
Lg . 40, In Zeph . od . Trachtenst ., 1.25
Mädchen - SchUrzen
Lg. 40, weiß , Batist , in verschied .
Ausführungen . 1.95
Knaben -SchUrzen
Lg. 40 , Siamosen oder Zephir , mit
Spieltasche . 1.45 95 4 1

Gummi -SchUrzen
Reizende Neuheiten - 2L5 1 .95

Beachten Sie das große
Spezialfenster Lammstr .

Verkauf im Lichthof .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

nnd Küchen
kanten Sie

sehr billig bei

MoiMCo.
RObeihau* Karlsruhe

Herrenstr . Z;
gegenQb.Reicbsbank

Fr &nko -Lieferung
Strem ; reel .e Be¬

dienung . Glanzende
Anerkennungen.

Zanlangeerteichter -
uitg. Im Ratenkauf *

abkommen .

Roth * *

flaferkokuo
neliebt wegen seines
Wohlgeschmackes be :
holiem Nährwert und
TTÖßt . Preiswürdigkeit .

Kaisers tr. 175

llUIhll
ODEON-HAUS

KARLSRUHE Telefon 339

Thams & Garfs

ab Mittwoch , den 28. November
bis elnschl . Mittwoch , den 5 . Dezember 1928.

Sie erhalten :

Vollständig gratis
1 Weinglas (Römer )
bei einem Einkauf von 2 Flaschen Wein

6 Weingläser (Römer)
bei einem Einkauf von 10 Flaschen Wein .

Unsere Weinpreise :
Rotweine

oder

Dllrkh . Feuerberg >/, Fl . 0 .95
Ingelhe mer • • V,F1. 1.25

I Hochpriorato • • ■/, Fl. 1 .50
| Französischer Rotwein

CI . du Saint V, Fl . 1 .« o
SUdweine

I Malaga Gold extra >/, FI . 1.35
Malaga Gold extra

10-jährig ■ ■ '/,F1. 2 . 11
Vcrmouthwein Original

Eviser • • • • ■/, Fl. 1 .31
ZwOlf Apostel Wein */, Fl . 2 -

Moselwelne
Remicher 1 Ltr Fl . 2 .30
Nitteler ILtr . Fl 2 .10

Weissweine

Tanz
Institut

Vollrath
Kaiserstr . 235
a&chetd .Hiracbetr . >
deamii .teuer Kunw |Elnie unterrebt
tnmeidunr « dort » '

I Edenkobener • »l* Fl.
I Niersteiner • • */i Fl
I Zeller Riesling - '/, Fl.
| Liebfrauenmilch - »/, Ft.
I Neustadter Vogelsang
J Riesling - - Fl
I Oppenheimer Kröten*

brunn Riesling >/, F

1. 10
1 .28
1.60
1 .95

1.95

Fl. 2 .20

Weinbrand 3Stern Fl . 3 .SO |Weinbrand -Verschmtt
3Stern • • »/t Fl . 2 .75 |

Jam . Rum-Verschn . ViFl 3 .60 jArrac • • 1 , Fi . 3 .60 |
Liköre

in großer Auswahl

Geiling -Sekt
die Qualitätsmarke

*/<Flasche 6 .60
Ausserdem erhalten Steauf

jede Flasche I Gutschein .Mit Reklame allein ist nichts
getan — nur einGetränk , des -
ser Geschmack und Bekömm¬
lichkeit den Beifall der Ver¬braucher findet, , wird dauernd

gekauft

Abonnenten
inferieren oorteil-
hait im „Karlsr.

Tagblatt.
“

Überzeugen Sie eich !

Hamburger Mater
THAMS & GARFS

Karlsruhe , Zähringerstr 53a u .Rudolfstr . 15 .Durlach : Hauptstraße 20
Lieferung In Kart . ruh « fral Hau .
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Aus der Landeshauptstadt .

Hundertjahrfeier der Gchuhmacher-
Zwangsinnung Karlsruhe.

4V Lahre Bürgergesellschaft
der Südsiadt

Eine Anerkennung ihres Wirkens .
In diesen Tagen kann eine der bedeulendsten

Und rührigsten Bereinigungen unserer Stadt
dos Fest ihres vierzigjährigen Bestehens feiern:
Die Bürgcrgcsellschaft der Süd st a dt .
o»s Anlast dieses Jubiläums verlohnt es sich,
tinen Rückblick auf das Werden und Wirken und
°» s die Ziele dieser Gesellschaft zu werfen.

Die am 5 . November 1888 erfolgte Gründuugs -
uersammlung wählte den ersten Vorstand der
Gesellschaft , der stch wie folgt zusammensetzte :
Fabrikant Holst ( 1 . Bors. », Revisor Ehr . Zim -
u>ermann 12 . Vors . ». Kaufmann A . Keller
Schriftführer ». Glasmaler H . Trinneberg l .Kas-
Uer», Hauptlebrcr Kirsch iLokalbeamter». Als
Beisitzer waren gewählt: Dr . Nestler , Pros . Bil-
« ng , Fabrikant Wilser E . Rauch . H . Lacroix.
'i- Schuhmacher , I . Wälder.

Wie eifrig dieser erste Vorstand zu Werke ging
Und welches Interesse die Bürgerschaft der Süd-
Uodt dem ncugegründeten Verein entgegen «
"rächte , erhellt wohl am besten aus der Tatsache ,
dost schon nach vierzehn Tagen die Mttglieder-
dohl sich auf 140 erhöht hatte. Die ersten Be¬
gebungen der Gesellschaft nach Verbesserungen
innerhalb des Südstadtgebietes waren allerdings
Nicht von Erfolg gekrönt , da ihre mannigfaltigen
Anregungen bei den amtlichen Stellen wenig
Gegenliebe fanden . Ein« im Januar 1889 etn -
"rrusene Generalversammlung , auf der an Stelle
" er ausscheidenden Beisitzer Nestler , Schuhmacher
Und Wilser Prof . Höchstetter , Fabrikant Boos
Und Färbermeister Timeus gewählt wurden,
ächtete an die Stadtverwaltung das Ersuchen
«nf Errichtung eines Werdcrdenkmals auf dem
Gleichnamigen Platz, ein Wunsch, der erst nach
Uohezu vier Jahrzehnten in wenig glücklich ge¬
zahlter Form Gewährung fand .

Im April 1890 mutzte der verdiente Vorsitzende
Holst sein Amt wegen beruflicher Schwierig-'
siten niederlegen. Sein Nachfolger wurde Re-

Uvr Zimmermann , an besten Stell« im Beisitz
Wrchdruckereibesitzer Friedrich Lang trat .
, In regem Verfolg ihrer Pläne und Ziele
^ rgte die Biirgergesellschaft bei allen wichtigen
Anlässen für würdige Vertretung und Aus«
»chmückung des Stadtteils . Aber auch auf ver -
kchrspolitifchem Gebiete harrten ihrer grohe
Ausgaben, denen sie restlos zu entsprechen ver¬
buchte . Bereits im Jahre 1901 wurden die ersten
Vorschläge zur Errichtung einer Stratzenbahn
" urch die Rttppurrer Straße und wegen Einrich¬
tung einer Postfiliale dem Stadtrat und der
Dberpostdirektion cingereicht . Ferner beiüühte
uch di« Gesellschaft, leider erfolglos , um die Elck-
Aifizierung der Dampfbahn Spöck—Durmers¬
heim . Erfolgreicher waren hingegen die Bestre¬
bungen der Gesellschaft auf Verbesserung und
Verschönerung - es Strastenbildes . Dagegen
wurden alle Vorschläge wegen Durchführung
"er Marien - und Wilhelmstraße bis zur Mittel -
ftoiit und wegen Errichtung eines Ettlinger - Tor -
Platzes durch den hereinbrechenden Weltkrieg
Illusorisch gemacht. Die schweren jahrelangen
Erschütterungen , denen unser gesamtes Volks¬
leben während und nach dem Weltkrieg aus-
«ei

'
etzt war , brachten auch die Biirgergesellschaft

°er Südstadt in ernste Gefahr. Eine im Jahre
1924 abgehaltene Generalversammlung mutzte
uch darüber schlüssig werden, ob überhaupt noch
ein Bedürfnis nach Bestehen dieser Gescllschast
Uorliege, und ob die Möglichkeit bestände , wir¬
kungsvolle Arbeit im Rahmen des traditionellen
Urogramms zu leisten . Aber auch diese Zeit
wurde glücklich überwunden und in den nach¬
folgenden Jahren noch viel erfolgreiche Arbeit
AN Dienste der Südstadt geleistet . Noch heule
und manche alten und berechtigten Wünsche und
Forderungen der Gesellschaft unerfüllt . Wirt-
Aaftliche Schwierigkeiten und mancherlei andere
^ denken ließen manche Vorschläge und An¬
legungen unbeachtet . Aber der Verein liest sich
"«durch nicht entmutigen und wird auch weiter¬
en alles baransetzen , den berechtigten Inter -
csten der Südstadt nachdrücklich (Geltung zu ver -
»chaffen .

Das Jubiläum der Bürgergesellschaft der Süd¬
stadt beschließt eine Spanne von vier Dezen¬
nien , die getragen waren von dem hohen Ideal ,
Und dem erstrebenswerten Ziel , di« gegenüber
änderen Stadtteilen unserer Heimatstadt wesent¬
lich zurückgebliebenen wirtschaftlichen , gesell¬
schaftlichen und verkehrspolitischen Verhältnisie
"er Südstadt nach besten Kräften zu heben und
jta fördern. Das sind vierzig Jahr « Dienst und
Arbeit zum Wohle der Allgemeinheit, zur För¬
derung des Stadtteils Südstadt und zur Hebung
" °s Rufes unserer Vaterstadt. DaS Jubiläum
wird darum nicht nur in der Süöstadt selbst und
bei den befreundeten Bürgervereinigungen , son¬
dern in der ganzen Stadt lebhaftes Jntcreffe
nnden und die Gesellschaft wird sicher an ihrem
" Ubeltag viele herzliche Glück- und Dankes¬
wünsche entgegennehmen können .

*
Promenadekonzert .

Bei günstiger Witterung findet heute , Mitt¬
woch. mittags von 12— 1 Uhr . auf dem Flieder -
blatz ein Promenadekonzert durch die Poltzei-
kavelle unter Leitung von Obermusikmeister
veisig statt .

Aus der Geschichte des
Am Sonntag beging die Schuhmacherzwangs-

innuug Karlsruhe das Fest der Hundertjahr¬
feier zur Erinnerung an die Beschaffung der
neuen Fahne und Zunftinsignien. Die Feier ,
bei der im unterhaltenden Teil Frau Hansi
Mayer - Becker . Herr Fritz Stöbe und die
Abteilung des Gesangvereins Junker » . Ruh
ihre Kunst in Gesang und Vortrag in wohl¬
gelungener Weise in den Dienst der Sache
stellten , verlief sehr lchlicht und harmonisch , und
trägt zweifellos dazu bet, neues Leben in der
Organisation zu wecken .

Obermeister Baehre begrüßte die Jnnungs -
mitglieder und die Gäste aufs herzlichste : die
Handwerkskammer Karlsruhe , der Gewerbe-
veretn Karlsruhe , die vertreten waren , dankten
für die Einladung , und der Vorsitzende des Lan¬
desverbands badischer Schuhmachcrmeister über¬
reichte der Innung eine Ehrcnplakette.

Hierauf hielt der geschäftsführende Direktor
der Handwerkskammer Karlsruhe ,

Direktor EndreS
einen sehr fesselnden und interessanten, histo¬
rischen Vortrag über das Schuhmachcrhandwerk .

Der Markstein hundertjährigen Neuerstehens
der Schuhmacherinnung zwingt uns , ehe wir
den weiteren Weg ausnehmcn , Rückschau nach
dem Vergangenen zu halten. Das Gewordene
reicht dem Werdenden die Bruderhand , und der
Gruß der Zeit erzeugt im Betrachten jene Hoch¬
stimmung , die der Tag in seinem seelischen Voll -
gchalt erfassen möchte . Ein inneres Bedürfnis
drängt in dieser Stunde nach Formgebung , und
veranlaßt uns , einen Blick in die Geschichte des
Schuhmacherhandwcrks zu tun . Ihm gebührt
in der Geschichte des deutschen Handwerks eine
hervorragende Stelle . Wenngleich die Ur¬
anfänge des handwcrkerlichen Zusammenschlus¬
ses in Dunkel gehüllt sind , so können wir doch
schon sehr früh das Vorhandensein des Genosien -
schaftsgedankens , der zur Gründung der Zünfte
und Gilden führte , Nachweisen . Vom 12 . Jahr¬
hundert an finden sich Schuhmachergewerks¬
urkunden in Städten wie Magdeburg , Königs¬
berg , Köln , Breslau , Mainz , Konstanz u . a. m .
Früh schon besatzen die Organisationen des
Schuhmacherhandwerks„Schusterbänke "

, in wel¬
chen die Mitglieder ihre Waren feilzubieten hat¬
ten . Die selbständige Ausübung des Hand¬
werks war an den Besitz einer solchen Bank ge¬
knüpft . Als vorwärtsstrebende Standesvertre¬
tungen gerieten die Zünfte bald mit den Pa -
triziergeschlechtern und der Geistlichkeit in
Streit , der sich um die Machtfrage in der Stadt¬
verwaltung drehte . Es gelang den Zünften
vielerorts , sich städtische Ratssitzc zu erkämpfen
und so die Interessen des Handwerks in .der
Stadtverwaltung geltend zu machen : der Hand¬
werker war vom 16 . Jahrhundert an notwen¬
diger Repräsentant des städtischen Gemein¬
wesens .

Die Karlsruher Schuhmacher¬
zwangsinnung hatte eine Vorgängerin in
der

Schuhmachcrzunft „für Stadt und Amt
Durlach",

die schon um 1700 bestand und deren
Schnhmacher -Handwcrksordnung sie übernom¬
men hat . In ihr waren Regeln für die ord -
nungs - und fachgemäße Ausbildung des hand¬
werkerlichen Nachwuchses, über die zulässige
Höchstzahl von Gehilfen und Lehrlingen, und
über die Anforderungen bei Ablegung der Mei¬
sterprüfung aufs genaueste ausgestellt . Im
Kampfe gegen das Pfuschertum traf sie die ver¬
schiedensten wirtschaftspolitischen Maßnahmen,
um unliebsame Konkurrenz von dem ehrbaren
Handwerk fernzuhalten . Die im General-
landcsarchiv und im Städtischen Archiv in
Karlsruhe Vorgefundenen Akten erzählen von
manchen interessanten Ereigniffen innerhalb
der Karlsruher Schnhmacherzunft . 1730 schlich¬
tete der Markgraf von Badcn-Durlach einen
Streit der reformierten Schuhknechte contra die
Meister des Schuhmacherhandwerks wegen
Gleichbehandlung wie die nichtreformiertcn
Schuhkncchtc. Markgraf Karl Friedrich gestat¬
tete 1784 den Meistern des Schuhmacherhand¬
werks in Umgehung der Zunftartikel , statt bis¬
her 2 , künftighin 3 Gesellen zu halten : ein¬
zelnen Schuhmachermeistern wurde in Ansehung
ihrer Person und Würde als Hofschuhmacher
die Gesellenzahl /noch darüber hinaus erhöht .
In sozialpolitischer Hinsicht hatte sich das Schuh¬
macherhandwerk die Aufgabe gestellt , die Für¬
sorge für . die erkrankten Schuhmachergehilken
mit zu übernehmen, und zivar hatten die Mei¬
ster je nach der Zahl der im Laufe des Jahres
erkrankten Gesellen einen ansehnlichen Beitrag
hierfür zu leisten . Ja , man ging soweit , die
Meister auch für die von den Gesellen selbst zu
tragenden Teilkosten verantwortlich zu machen.
Aus der Zunftlabe wurde jedem durchreisen¬
den Gesellen ein Zebrpfennig von 4 Kreuzern
gegeben . Als in diesen Tagen vor 100 Jahren

Gchuhmacherharrdwerks .
die Schuhmacherzunft sich neue Insignien be¬
schaffte , entspann sich ein Streit mit der Auf¬
sichtsbehörde, welche die Zunftleitung für eine
Ausgabe von 262 Gulden für diese Zwecke ver¬
antwortlich machte, für welche sie keine Dekre-
tur erteilt hatte, und die ohne vorherige Ein¬
holung von Angeboten vergeben worden war,
weil , wie sich der Obermeister rechtfertigte , die
Insignien zur Feier des Karl -Fricdrich-Festes
am 22. November 1828 fertig sein mußten und
keine Zeit zu versäumen war . Einer seit etwa
1738 bestehende Leichcnkasse der Schuhmacher¬
zunft, welche hie Bestattungsmittel kür das Mit¬
glied oder dcsien Frau gewährte, wurde 1833
die Staatsgenehmigung erteilt . Der Leichen-
kassenvereiii , der eine freiwillige Institution
war , war allerdings für damalige Verhältnisie
vermutlich zu groß aufgezogen , es wurde not¬
wendig , die Zuschüsse für Bestattungen ie nach
der Zeit der Zugehörigkeit zu dem Verein ab-
zustuscn . Ein gewisser Gegensatz zwischen Mei¬
ster und Gesellen hat auch schon damals bestan¬
den , und so war es nicht zu verwundern , daß
langjährige Streitigkeiten in der Zeit von 1836
bis 1861 ausgetragen wurden über die Ver¬
legung der Herberge der Gesellen , die nicht im
Schutze der Meister stehen wollten, d . h. ihre
Herberge nicht in dem von den Meistern vor-
geschlagcnen Lokal auftun wollten .

Während man sich um dies und bas stritt,
rückte das Jahr 1862 heran und brachte die

Gewerbefrciheit.
Schon im Jahre 1863, nachdem kaum die
alten Zünfte und Innungen beseitigt
waren , bemühten sich die ehemaligen Führer
des SchuhmacherhandwerksKarlsruhe , eine neue
Organisation in Form einer Genosienschaft ouf-
zuzichen . Ihre Bemühungen führten zu kei¬
nem Ergebnis : das- Bad . Handelsministerium
legte ihnen unüberwindliche Schwierigkeiten in
den Weg . Eine freie Vereinigung kam jedoch
schon im gleichen Jahr zustande . Diese freie
Vereinigung ist die direkte Vorgängerin der
heutigen Schuhmacherzwangsinnung, die auf
Grund der Reichsgcwerbeordnung um die Jahr¬
hundertwende erstand .

Die Gewerbefreiheit lockerte die Bande zwi¬
schen den Berufsgenosien, Interesselosigkeit in
den eigenen Reihen griff Platz . Lehrlingszüch¬
terei und Pfuschertum machten sich breit . Zu¬
gleich brach das Zeitalter der Industrialisierung
an , und der Kampf zwischen Maschinen » und
Handarbeit entspann sich. Dieser war die Ur¬
sache, daß das Handwerk bald wieder nach einem
neuen, festen Zusammenschluß rief, um bas vcr-
lorengegangcne Solidaritätsgesühl zu stärken .

Eine Katastrophe schien beinahe unausbleib¬
lich , um deren Verhinderung sich nicht nur die
örtlichen Innungen , sondern auch die Landes¬
und Reichsverbände des Schubmacherhandwerks
heute noch bemühen . Im Deutschen Reiche be¬
stehen gegenwärtig 160 000 Schuhmacherei -
betricbe, die 300 000 Volksgenossen ernähren
sollen : das Schuhmachcrhandwerk ist im Verhält¬
nis zur Gcsamtwirtschaft übersetzt . Seine Rv -
sition wird außerdem noch dadurch geschwächt ,
daß Reich, Länder und Gemeinde , sowie Jn -
dustricwcrke und Wirtschaftsverbände mit ihren
umfangreichen Regiebetrieben den Handwerks¬
betrieben sehr viel Aufträge wegnehmen .

Das Schuhmachcrhandwerk hat Zeiten des
Glanzes gesehen und Zeiten schweren Kampfes
dnrchgemacht. Die Periode des Glanzes ist
vorüber , der Existenzkampf wird von Jahr zu
Jahr schwerer . Erfreuten wir uns gleich am
heutigen Festtage an den bunten Bildern der
Vergangenheit , so heißt es doch als moderne
Menschen mit der Gegenwart rechnen , in Ihr
die Kräfte zu stählen . Goethes Wort möge uns
auf unserem mühsamen Wege begleiten :

Viele hundert Jahre sind vorbei :
Werden auch nicht wieder kommen .
Sie haben Böses frank und frei
Und auch Gutes mitgenommen.
Doch von beiden ist auch euch
Der Fülle genug geblieben :
Entzieht euch dem verstorbenen Zeug,
Lebendiges laßt uns lieben .

Der Vorsitzende dankte hierauf allen Mit-
wirkendcn namens der Junungsmitglieder für
die Darbietungen und durfte mit Genugtuung
feststellen, daß mit der einfachen , stimmungs¬
vollen Feier seitens der Jnnungsleitung das
Richtige getroffen worden war , wie ihm gegen¬
über im Verlauf des Abends wiederholt zum
Ausdruck gebracht wurde. Die heutige Zeit
wirtschaftlicher Notlage des Handwerks bietet
keinen Anlaß zu rauschenden Festen , sondern
Marksteine in der Geschichte des Handwerks ge¬
ben ihm Gelegenheit, in bescheidener Form der
ruhmreichen Vergangenheit des ehrbaren Hand¬
werks zu gedenken und neuen Mut zum Vor¬
wärtsstreben im Sinne der Wiederaufrichtung
der Wirtschaft zu fasien.

pfarrwahl für die Lukaspfarrei
Am Montag fand die Wahl des Pfarrers der

neug 'ebildeten Lukaspfarrer in der Kleinen Kirche
statt . Kirchenrat Dekan Werner erösfnete die
Wahlhandlung mit einer gottesdienstlichen Feier ,in der er seiner Ansprache den Text : 1 . Kor . 12,
31 zugrunde legte . Die Verlesung der Stimm¬
berechtigten ergab 117 Anwesende . Nach der
Belehrung über Wahlvorschriften stellte Kirchen¬
rat Werner auf eine Anfrage der religiösen So¬
zialisten hin fest , datz der Kirchengemeindeaus¬
schuß über die Stimmabgabe für einen bestimm¬
ten Kandidaten keinen Beschluß fasien konnte
und es jedem freigestellt sei , seine Stimme nach
bestem Gewissen abzugebcn .

Professor Easelmann erklärte sich für die
volkskirchliche Gruppe mit dieser Feststellung
befriedigt, legte jedoch schärfsten Protest ein ge¬
gen die Darstellung eines solchen Beschlusses in
einem Schreiben der positiven Gruppe und be¬
gründete damit das Fernbleiben seiner Fraktion
von gottesdienstlicher Feier und Wahlhandlung.

Der darauffolgende erste Wahlgang ergab die
Wahl des Licentiat Benrath zum Pfarrer der
Lukaspfarrei mit 04 Stimmen , der Rest der
Stimmen war zersplittert.

Pfarrer Lic. Benrath kommt zu uns von
Danzig. Vorher war er Vorstand der Sec-
mannsmission in Barcelona . Sein Vater war
der verstorbene Professor für Kirchengeschichte
an der Universität Königsberg. epk.

Karlsruher Bezirksrat .
In der am Dienstag , vormittags 8H Uhr,

durch den Amtsvorstand Geh . Regierungsrat
Landrat Dr . B a u r eröfsneten und geleiteten
Sitzung gelangte zunächst die Klage des Bicr -
brauereibesitzers Fritz Zeeb in Biedenkopf
<Lahr> gegen die Stadtgemeinde Karlsruhe
wegen Veranlagung zur Wertzuwachssteuer
zur Verhandlung . Die Steuer wurde festge¬
setzt.

An Verwaltungssachen lagen folgende Kon¬
zesstonsgesuche vor : dasjenige des Hermann
Schondelmeier hier um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein -
schank zum „Deutschen Haus "

. Körnerstraße 23,
jenes des Albert Kussi hier um Erlaubnis
zum Ausschank von Likör und Südweinen in
seinem Konditoreikaffee. Moltkestratze 81 . des
Wilhelm Kistner hier zur Verlegung seiner
Wirtschaftskonzession vom „Hanauer Hof"

, Ma¬
rienstraße 34 , nach der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zum „Markgräfler Hof",Rudolfstraße 21 , des Arthur Rau zum Betrieb
einer Gastwirtschaft im Hause Kaiserstraße 26
lExzelsior », jenes der Sofie Dopf Witwe in
Grötzingen um Erlaubnis zum Ausschank von
offenem Bier in ihrem Kafsce mit Weinwirt -
kchaft, Steigstrabe 25 . in Grötzingen. des Her¬
mann Schwaiger in Hochstetten zum Be¬
trieb der Realschankwirkschaft mit Brannrwein -
schank zur .„Krone "

. Ortsstiaße 88 in Hochstetten.
All diese Gesuche fanden die Zustimmung
des Bezirksrats . Ebenso das Gesuch des Fried¬
rich Brand , Schützendicncr der Schützcngeiell -
schast Karlsruhe , Schloßbezirk 10 IDchützenhans )
um Erteilung der Genehmigung zur Herstellung
von Munition .

Die Gesuche des Daniel Müller , Bäcker
hier , Belchenstraße 48, und der Emma Langen -
dorf , Damenschnciderin in Durlach, Liudcn -
straße 26 , um Verleihung der Befugnis zur An¬
leitung von Lehrlingen fanden ebenfalls Ge¬
nehmigung bei dem Kollegium . Das Ge¬
such der Firma Rhenania -Osiag , Mineralölwerke
A .-G . in Düsseldorf, um Erlaubnis zur Lage¬
rung feuergefährlicher Flüssigkeiten bis zu
10 500 000 Liter auf dem Lagerplatz Karlsruhe -
Rhcinhafen, Hansastraße 26, wurde dem Mini¬
sterium des Innern befürwortend weiter-
gegeben . Die Beschwerde des Ratschrcibcrs
Oberacker in Liedolsheim gegen die vom
Gcmetndcrat ausgesprochene Dienststrafe wurde
wegen Formfehlers als begründet erachtet
und die Strafe a u s g e h o b e n .

Die Beschwerde des Anton A 1 b r c ch : hier
wegen Entziehung des Wandergewerbescheines
wurde verworfen .

Tie Sonntagsruhe in der Stadt Durloch
lOffenhaltung der Läden an drei Sonntagen vor
Weihnachten » fand die vorgeschlagcne Regelung.

In nichtöffentlicher Sitzung wurde der Erlas¬
sung einer Fcldpolizciordnung für den
Amtsbezirk Karlsruhe zugestimmt .

fjQtrmma
cJlotdL

Karlsruhe
Auf vielseitigen Wunsch finden unsere

Gesellschafts -A bende
außer jeden Samstag und Sonntag

auch jeden Mittwoch statt

G- ermania - Weinstuben :
Theater - Soupers Mk . S . 60

‘frarners MMklMMlk COrSClCftC von Mk. 13 ." an UlM HfifflUlUer von Mh. lt - an
Alleinverkauf : A . LUC AS NACHF . , Kalsersfr . 185 , Telefon LLSL Ratenkaufabkommen
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Zackelzug - er Karlsruher

Slu - enlenfchaft.
Man schreibt uns :
Am Vorabend des Rektoratswechsels

bringt die Karlsruher Studentenschaft nach stu-
dentischer Sitte dem Rektor des vergangenen
Amtsjahrcö . Prof . H . Kluge , einen Fackel -
zug dar.

Wer daö Leben an der Fribericiana in den
vergangenen zwei Semestern beobachtet hat ,
konnte erkennen, wie der Rektor der Fride -
riciana bestrebt war , die Einheit der Hochschule ,die in Manchem zu schwinden drohte , wicdcr-
herzustelleii . Ter Protektor hat cs verstanden ,das Verhältnis zwischen dem Studierenden und
seinem Lehrer wieder inniger zu gestalten und
das in der Jetztzeit besonders notwendige gegen¬
seitige Vertrauen zu wecken , das schon früher
dem deutschen Akadcmikertnm das besondere
Gepräge gab.

An all das, womit der Prorektor im einzelnen
die Studentenschaft unterstützt hat, zu erinnern ,
dürfte an dieser Stelle zu weit führen. Die
Karlsruher Studentenschaft wird ihrem tief¬
empfundenen Dank durch einen F a ck e l z u g
am Freitag , den 3 0. November , Aus¬
druck verleihen.

Der Zug stellt sich 19 .45 Uhr in der Engler -
straße auf und bewegt sich durch die Kaiserstraße— Marktplatz — Karl - Friedrichstraße — Kriegs-
straßc — Karlstraße — Mathystraße zum Hause
Mathystraße 4 0. Der Rückweg führt Lurch
die Mathystraße zum Schmicderplatz , wo
die Fackeln zusammengrworfen werden.

Am Samstag , den 1 . Dezember , ver¬
anstaltet die Studentenschaft eine Auffahrt
anläßlich der Nebergabe des Rektorats
an Prof . D r . Wnlzinger . Die Auffahrt
der Chargierten bewegt sich etwa 10 .80 Uhr vom
Mühlburger Tor durch die Kaiscrstraße zur
Technischen Hochschule . Die Rückfahrt erfolgt
auf dem gleichen Weg .

Wobl'äligket'soufführung im
G 'ä- i Kin - er - unv Säugling heim

Zu Gunsten der Wcihnachtsbescherung der im
städtischen Kinder- und Säuglingsheim , Snbel-
straße 11, untergebrachten Kinder veranstalteten
die Schülerinnen des Hauses eine Theaterauf -
führNng . Gegeben wurde ein Märchenspiel in
fünf Bildern „Die Gänsehirtin am Brunnen "
von Emma Sauerland . Den musikalischen Teil
des Abends bestritten einige Herren vom Für¬
sorgeamt. die in dankenswerter Weise ihr Kön¬
nen in den Dienst der guten Sache stellten und
für ihr vorzüglichen Darbietungen reichen Bei¬
fall fanden. In ausgezeichnetem Vortrag gibt
eine kleine Sprecherin jeweils den Inhalt der
einzelnen Bilder bekannt, der kurz gesagt darin
besteht, daß Tugend und treue Arbeit ihren
Lohn , Undank , Verschwendung und Trägheit ihre
Strafe auf Erden finden . Die Darstellerinnen
waren mit gutem Erfolg bestrebt , ihrer Aufgabe
nach besten Kräften gerecht zu werden: einzelne
Leistungen , di« teilweise hohe Anforderungen an
Mimik und Auffassung stellten , waren recht gut.Die musikalischen Einlagen wurden von einer
Schülerin recht wirkungsvoll begleitet . Beson¬
deren Anklaug fanden die Reigen der Kinder
und die drolligen Zwerge. Der starke Beifall
zeigt« , daß di« Aussührung die volle Anerken¬
nung der zahlreichen Zuschauer gesunden hat.Die Aufführung wird heute Mittwoch , den 28.November, 8 Uhr abends, wiederholt. Im Hin¬
blick aus den guten Zweck wäre ein recht zahl¬
reicher Besuch sehr zu begrüßen.

Aus Beruf und Familie.
80. Geburtstag . Ihren 80 . Geburtstag kann

heute die Oberin des Friedrichssiifts , Anna
Kühlenthal . begehen . Sie ist seinerzeit die
erste Bewohnerin deö HaufeS gewesen . Einer
angesehenen Karlsruher Familie entstammend ,
hat sie sich in hochherziger und liebevoller Weise

um das Haus verdient gemacht . Di« hohe Wert¬
schätzung und allseittge Verehrung , die sie ge¬
nießen darf, wird auch in einer internen Feier
zum Ausdruck kommen.

Kln - ereicholmigs ürforge.
Heute kehren 65 Kinder aus der Kinderheil-

stät^e dcS Bad . Fraucnvercins vom Roten
Kreuz tn Bad Dürrhcim »ach erfolgreicher Kur
hierher zurück . Der Zug wird 17 Uhr in Karls¬
ruhe , Hauptbahnhof, elntrcffcn. Am Freitag ,den 30. ö . Mts ., gehen mit dem Zug 9.34 Uhr
«bensoviele Kinder nach der genannten An¬
stalt ab.

Oer Vorlragsaben - - es
Tibetforfchers Or . Wilhelm Ftlchner
war ein großes Ereignis für unsere Stadt . Der
große Saal des Konzerthauscs konnte nicht alle
aufnehmcn, die gekommen waren , um den mann,
haften Deutschen und unerschrockenen Forscher
zu ehren and ihm ihr Interesse für sein muti¬
ges Streben zu bekunden . Es ist außerordent¬
lich zu bedauern, daß viele Hunderte von Be¬
suchern infolge der Ucbcrfüllung des Saales
keinen Einlaß mehr fanden und darauf verzich¬ten mußten, den wett über Deutschlands Gren¬
zen hinaus berühmt gewordenen Forscher über
seine an Schwierigkeiten und unsäglichenMühen reichen Erlebnisse sprechen zu hören.

Von vielen Seiten ist gegenüber der Kolo¬
nialen Arbeitsgemeinschaft der
Wunsch geäußert worden, man möge den Vor¬
trag wiederhole» . Wen » dies auch nicht mög¬
lich ist , so wollen wir aber hoffen , daß wir Dr .
Filchner wieder begrüßen dürfen , wenn sein in
Tibet aufgenommener Film hier zur Vorfüh.
rung kommt . Die nötigen Schritte sind bereits
getan.

Pullovers - We$fen

Derufskun- l . Aufklärungsvorträge
- es Karlsruher Arbeitsamtes .

Mit dem heutigen Abend wird die diesjährig«
bcrufskundliche Vortragsreihe des Karlsruher
Arbeitsamtes ihren Abschluß finden. Dieser
Abend ist wieder in erster Linie für die Schüle¬
rinnen und Schüler der Höheren Lehranstalten
bestimmt . Die weitverzweigten Berufsmöglich¬
keiten bei der Reichsbahn werden zunächst be¬
handelt. und zwar sowohl der mittlere un-
höhere nichttechnische , als auch der mittlere und
höhere technische Dienst. An zweiter Stelle wird
ein Beruf behandelt werden, der für männliche
und weibliche Berufsanwärter in Betracht
kommt und der besonders auch als Frauenberuf
schon eine weite Verbreitung gefunden hat, - er
Beruf des Apothekers.

In der Reihe der vom Arbeitsamt veranstal¬
teten berufskundlichen Vorträge folgten:

Dentist und Dentistin.
Direktor Kim mich , Leiter der Dentisten-

sachschulc Karlsruhe , führte ungefähr folgendes
auS : Es ist charakteristisch für den Beruf des
Dentisten, daß seine Ausbildung von Anfang an
in einer rein praktischen Tätigkeit besteht. Keine
bestimmte Vorbildung wird für diesen Beruf
gefordert. Er ist ein Beruf , der jedem tüchtigen
und intelligenten jungen Mann Gelegenheit
bietet , ~ ohne 0 . Il-Reife. ohne Maiurnm —
sein Ziel zu erreichen . Die Schulbildung soll
prinzipiell für den Dentisten keine Absperrung
zu diesem Berus bedeuten , denn lediglich die
Eignung wird das Können des junge» Denti¬
sten beweisen müssen .

Welches sind nun die bernsswichtigen Eigen¬
schaften und Fähigkeiten, die von dem jungen
Dentisten gefordert werden müssen ? Der Den-
tistcnberus verlangt vor allen Dingen in gc-
>undheitlichcr Hinsicht eine normale Körperkon-
stitutiou. d . h . gesund und kräftig in seelischer,
geistiger und körvcrlichcr Hinsicht Es gibt kei¬
nen Berus , der so viel Widerstandskraft erfor¬
dert . wie der Dentistenbcruf. Schwächliche und
kranke Naturen komme» kür diesen Beruf
keinessallS in Frage . Ais bcrusSwichttac Fähig¬
keiten müssen für b - n Dentisten gefordert wer¬
den : ausgeprägte SiuueStücbtiakclt wie Tast -
»nd Gelenkempfinden. scharfer Gcrucksinn . gute
Jebtüchtigkeit, Ruhe und Sicherheit der Hand
und eine gute Zusammenarbeit der Hände eine
allgemeine und praktische Iut - lligcnz und ein
ausgeprägter Sinn für Schönheit und ästheti¬
sche Formen . Unentbehrliche Cbaraktereigen-
schasten bedeuten für den Dentisten Geduld
Ruhe , Energie . Ordnungssinn , Sauberkeit , .vor
allem Höflichkeit und gute Umoanas 'ormen . - ,Der junge Dentist, der gewöhnlich mit ddm
16 . Lebensjahr seine Lausbakn beginnt , legt zu¬
nächst eine dreijährige Lehrzeit bei einem Den¬
tisten zurück Nach dem ersten Vierteljahr
nimmt der Denüitenverband eine Eignungs¬
prüfung ab die beweisen soll , ob der jungeBerufSanwärter die Eigenschaften und Fähig¬
keiten besitzt , die für den DentistenberiU ge¬fordert werden müssen. Die Lehrzeit deS Den¬
tisten bezweckt vor allen Dingen die Erlernungder technischen Seite deS Berufes , nämlich Her¬
stellung des künstlichen Zahnersatzes im Labora¬
torium . Dann betätigt sich der junge Zahntech¬niker etwa 2 bis 8 Jahre als Assistent bei einem
Praxis ausübenden Dentisten, Zahnarzt oder
einem zahnärztlichen Laboratorium , aber nur
auf dem Gebiete des künstlichen Zahnersatzes,denn eine operative Behandlung des Patienten
ist ihm noch nickst gestattet . Nach dieser noch¬
maligen praktischen Ausbildung besucht der
Zahntechniker die Dcntistenfachlchule . deren Ab¬
solvierung große körperliche und geistige Anfor¬
derungen an den einzelnen stellt Der Besuch
erfolgt « in Jahr , aber auch hier steht einer frei¬
willigen längeren Ausbildungszeit nichts im
Wege . Nach dieser theoretischen Ausbildungkann bann die Ablegung der staatlichen Prü¬
fung erfolgen, an die sich noch ein weiteres prak¬
tisches Jahr anschlicßt - Dann erst — also nachmindestens 7 Jahren — erhält der junge Den¬
tist daS Prädikat „Staatlich geprüfter Dentist.

"
Die Aussichten im Dentistenberuf sind aufdem Lande gut, aber in der Stadt sind die Ver¬

hältnisse schwieriger , denn der Dentist hat mei¬
stens einen schweren Kampf , seine Zulassungzur Krankenkassenbehandlungzu erreichen , min.
bestens ist eine langjährige Wartezeit unver-
meidlich.

Fräulein Gauleiterin Hilbert sprach über
den Berus det

kaufmännischen Angestellten .
Die Rebnerin führte etwa folgendes aus :Betrachten wir heute die Arbeitsmarktlagc der

kaufmännischen Angestellten , so finden wir viel
Stellenwechsel und viel Stellenlosigkeit und da-mit verbundene Mutlosigkeit, anstatt Freudeund innere Zufriedenheit. Um diesen nieder-drückenden Verhältnissen entgegenzuwirken, istcs heute mehr denn je geboten , nur dann den
kaufmännischen Beruf zu ergreifen , wenn eine
tatsächliche Eignung vorhanden ist.

Welche besonderen Eigenschaften verlangt nunder kaufmännische Beruf ? Neben großer Ge¬
wissenhaftigkeit und Pflichttreue sind für Ord¬
nung und Sauberkeit , Zuverlässigkeit und Der-
anlwortungSgcfühl , Schnelligkeit und rasche Auf¬
fassungsgabe , welch letztere sich besonders in
gutem Rechnen ausdrttckt , eine gute Handschriftund wenn möglich Sprachkenntnisse erforderlich .Für die Verkäuferin kommt noch hinzu : GuteNerven . Umgangsformcn und ein entgegenkom¬mendes Wesen . Es läßt sich in dieser Hinsicht
manches lernen , jedoch müssen Anlagen hierfürvorhanden sein . Schwache Augen hemmen die

Kleine Verkehrsunfälle.
An der Kreuzung der Erbprinzen - und Ritter -

straße stießen am Montag vormittag zwei Per -
sonenkraftwagen zusammen , wobei geringer
Sachschaden entstand .

Ein Radfahrer wurde in der Hans Thoma-
straße von einem Personenkraftwagen angefah¬ren , der durch falsche Stellung seines Richtungs¬
anzeigers in dem Radfahrer einen Irrtum er-
regt hatte.

Vom pfer - getreten .
In einer Pferdehandlung in -er Durlacher

Allee wurde am Dienstag ein dort bediensteter
Knecht von einem Pferd so auf den Fuß ge¬treten , daß seine Uebcrführung nach dem Stadt .
Krankenhaus notwendig wurde.

Arbeitsamtes .
Büroangestellte, und Bein- und Fußleiden di«
Verkäuferin bet Ausübung ihres Berufes . Die
kaufmännische Angestellte bedarf einer aründ -
lichrn Allgemeinbildung, doch ist abgeschlossene
BolkSschulbildung besser als abgebrochene
höhere Schulbildung.

Die Ausbildung der Büroangestellten kann
auf zwei Wegen erfolgen: Erstens durch die
kaufmännische Lehre , ergänzt durch Pflichthan-
delSschule. Bei der Wahl der Lehre ist darauf
zu achten, daß sie dem Lehrmädchen ermöglicht ,
an alle einschlägigen Arbeiten heranzukom¬
men . Für die Verkäuferin kann die praktische
Lehre nicht durch eine Fachschule erseht werden .
Anders bet der Biiroangestcllten. Sie kann einen
Teil ihrer Ausbildung in einer höheren
Handelsschule erhalten , deren Besuch zum Teil
auf die Lehre angerechnet wird Es ist ein
mindestens einiähriaer Besuch der Handels¬
schule zu empfehlen ibesser 2 Iahrej und vor
kurzfristigen Kursen zu wa -nen

Der Büroangcstcllten bieten sich folgende Auf -
stieaSmöalichkeit -' n : Sekretärin , Korrespondentin.Buchhalterin. Lageristin. Exvedientin. Zum
Aufstieg in ein Svezialgeb ' et ist cs iedoch er¬
forderlich . daß die kaufmännische Angestellte
alle Arbeiten versteht , daß sie den ganzenBerus erlernt bat : um die Arbeit beherrschen
und in ibrem Erfolg beurteilen zu können , ist
geistiges Interesse an der ganzen Arbeit er¬
forderlich . Auch verlangt ein evcntl. Wechselvielseitiges Können.

Mehr als man gemeinhin annimmt , nehmenFrauen leitende Stellen ein . Es gibt für die
kaufmännische Angestellte auch die Möglichkeit
wissenschaftlicher Ausbildung Hierfür kommt
zunächst die Handelshochschule in Frage . Dort
steht Abiturientinnen der Weg zum Dipl -Kauf¬mann offen . aber auch Mädchen mit O . ll-Retieund kaufmännischer PrnriS ' ober mit Handels
fchnlbildung können bi« Handelshochschule be¬
ziehen . Die Verkäuferin kann Abteilunasleite¬rin Einkäuferin werden. auch Dekorateurin . docherfordert dicker Berns besonderen Geschmack ,Formen - und Farbensinn und außerdem eine
Spczialbildnnq .

Die Gehälter der kaukm. Angestellten wei¬
chen sehr voneinander ab . besonders in gehobe¬nen Posten. Das Rechtsverhältnis ist durchTarifvertrag geregelt.

Die Arbettsmarktlage ist , wie eingangs er¬wähnt , z. Zt . nicht gerade erfreulich und deshalb
strenge Selbstvrüfung vor der Wahl des Be¬rufes notwendig. Es stellen sich der Frau imkaufm . Beruf mancherlei Schwierigkeiten ent-
gegen , da sie um ihre soziale Stellung kämpfenmuß . In dieser Hinsicht ist jedoch durch die Be-rufsvcrbände schon manche- verbessert wordenWer aber mit Können und Arbeitslust in diesemBeruf steht, findet darin auch Befriedigung.Aber nur die B e r u f s t ü ch t i g c n werdendie Zufriedenen und Erfolgreichen sein.

In den altberühmten Weinstuben von „Lutherund Wcgner" zu Berlin erwartet « ine ausgelas¬sene Studrntenfchar den zechfreudtgen Genossenihrer wetnseligen Nächte, den phantasiereicheaDichter Ernst Theodor AmadäuS Hoffmann
(stehe Literaturgeschichte ) . BiS er endlich mit
seinem Begleiter Ntklau» etntritt , entschlossen,seine düstere Stimmung im Wein, bei Dang und« lang zu betäuben . Die Tafelrunde rüttelt denTräumer auf und will di « Geschichte seiner Liebe
erfahren . — Und Hoffmann beginnt zu erzäh.
len . Seltsames begibt sich beim Phnstkrr Spa -
lanzani , zu dessen reizender Tochter OlympiaHoffmann tn tiefer Liebe entbrannte . Sie er¬
scheint ihm noch schöner, alS er sie durch dirWunderbrtlle des unheimlichen Händlers Coppe-iiuS betrachtet . Olympia weckt aus einem FestalS Sängerin und Tänzerin allgemeines Ent¬
zücken . Beglückt gibt sich Hoffmann dem Tanzemit der Geliebten hin und sinkt schließlich ohn¬
mächtig zusammen . Olnmpta wird auS demSaale geführt. Und schon meldet Cochenille,der Diener , die plötzliche Rückkehr des um fei¬
nen Geldlohn betrogenen Eopp ' liuS Coppe-
liuS nahm dafür keine Rach« : Olympia liegtzertrümmert am Boden, sic war nur — «tnAutomat, . . . Im Palast GiuliettaS zuVenedig gerät Hoffmann , ganz im Banne brr
schönen Kurtisane, tn gefährlichen Konflikt mit
Schlcmihl , ihrem Geliebten. Vergebens warnt

Bran - wun- en erlitten .
Ein verheirateter Lackiermetster hat sich t®

Gesicht und an den Händen erheblich verbrannt.
Er wurde durch die Rettungswache in das Stadt.
KrankenHaus überführt .

Wasserrohrbruch.
Montag vormittag brach in der Schützenstraßk

ein Rohr der städtischen Wasserleitung. Del
Schaden wurde von der Störungsstelle des städ'
tischen Gaswerks behoben .

Beranttalrunge «».
Professor Dr. Obst von der TcLmschen Hochschule i»

Hannover spricht wieder in der Geographischen Gesell'
schaft Karlsruhe und »war am nächsten Ire itag . abends
8 Uhr . im Hörsaal Nr. 18 deS Aulabaueö über „Sj # '
ftantinovel , d i e ewige Stadt am B » » '
mtttS * . Dies« Nachricht wird bet allen jenen . dH
daS Vergnügen hatten , die großzügigen Borträg« »•»
Professor Obst im lebten Winterhalbjahre über Eni'
lanb und Rußland »u hören , groß« Kreud« auStöle«-
Proiessor Obst versteht « 8 , in packender Darstellung » •[wettschauendem Blick die geographischen Ereignisse » »»
Tatsachen in ihrer politischen und wirtschaftlichen Vc
deutung zu würdigen . Es ist immer ein Hochgemrd.
seinen geistreichen Ausführungen, die den Problem «»
auf den Grund gehen, zu folgen. Er wird auch
Kvnstantinopel , an dessen Unioersstät er «inst alS D?
»ent wirkt«, und bat schon wegen seiner bedeutsam«»
Lage immer im Mittelpunkt de« volittichen Weltz
geschehcns gestanden ist , manches Neu« , u sagen wisst »-

Kouzrrt des Äroß-Rusftscheu National -Orchestcrs . A>»
Donnerstag, den 20. November , abends 8 Uhr, wir»
tn der Jestballc das weltberühmt « Origival-Groß -Nus!>'
Ich« Naiional- Orchefter eines feiner beliebten Koni" !*
veranstalten. Diese aus 25 Künstlern bestehend« Grurû -
heut« unbedingt die hervorragendst « dieser Art auk de»
ganzen Kontinent , erregt immer wieder überall duk»
dt« prachtvolle künstlerische Vollendung ihrer vielseitig«»
Darbietungen stürmischen Beifall und jubelnde B«-
«eisteritng . Wer seinem Auge und dem Ohr eiw»'
gönnen , und einen Abend , reich an beglückenden E>»'
drücken und bis »ur virtuosen Fertigkeit gefteigertz
Volkskunst erleben will , besucht dieses Konzert , er ivl»
eS nicht bereuen . Karten bei Konzerldirektion AridMüller . Kaller - , Eck« Waldstratz«

Der Aufgang der Menschheit heißt das Thema btl
Vortrages, den Professor Hermann W t r t b am D » »'
nerStag , den 28. November , abends 8 Uhr . im Nab'
men der Gesellschaft für geistigen Aufbau ( Geologisch «»
Hörsaal ) halten wird . Der Vortrag, der ein« R«i®
Lichtbilder zeigen wird , ist zugleich eine Einführung >»
dar gleichnamige umfassend« Werk. daS erst vor kuriei»
die Aufmerksamkeit der gelamten wissenschaftlichen Welt
auf ssch gelenkt bat . Wirth zeigt, daß der Ursprung dkl
MenichhettSkultur im Norden zu suchen ist und da»
dies« Kultur mindestens 10 00> Jahre älter ist. als 1,e.
Wissenschaft bisher angenommen hat . Der Vorverkauf
hat bereits sehr reg« eingesetzt. Kitten bei Ä . Biel»'
iclds HofbHchhandlung, Marktplatz , und an d«r Abend'
lasse .

Deutschnaitonaler Haudluugsgehilfeu-Berbaud.Mitglieder ivcrden auf den Bottrag Gürteler üb«»
. BetriebSrSiewesen ' am 20. und SV November 1028 9»
Restaurant „Löwenrachcn" aufmerksam gemacht . (©Ufr*
die Anzeige.»

Otasi - esb»tt»«Ilu »rÜKe
Todesfälle »nd BeerdiaungSzeitea . 2« . Nov . : Emerai »

Geigenfeini . Ehemann, Betriebsleiter, all
Ol Jahre . Beeidigung am 20. No» . . L6.SO Uhr . JohannJakob Müller , Ehemann, Theaterwächter . alt
70 Jahr « . Beerdigung am 20 . Nov ., 11 Uhr.

Eaqesanzeiqer:
R»t bei Aulgode von Auzotgo » «rat«»

Mittwoch, de» 28 November 1928.
Bad. Laudcs. heatcr : 7Ms— 10 Uhr „Hofsmanns Erzäb'

lungen " .
ilolosseum ! Abends 8 Uhr : Wilhelm Mtllowitfch und

sein Klasse -Ensemble .
Großer Rathoussaal : 8 Uhr: « erufSkundliche ftsftl**

rungsvotträg« .
vad . Lichtspiele (SouuuthuuS ) : 4 Uhr unb 8.15 Uhr!

Die Seeschlachten bei Eoronel und den Falklandd»insein .
Deutsche « olkSpattet : 8 .1« Uhr : MttgUedcrvcrsam ulun«

Im . Krokodil" Kandidatenaufstellung .Hotel Germania : GcsellfchastSaLend .Bad. «uustvereiu t . 8 Uhr : Lichtbildervortra , Pr*
sessor Gehn über . vildaufibau und vildberrach -
tung " lKiinstleihauS ) .

Gewerbe- und Haudiverkcrverei» e. 8 . : 8 Uhr :bildervortrag über „Entwicklung unb Bcdeuiun «
des Luftverkehrs lStadtgattenrrstaurant -Glad '
balle).

NiklauS den Freund vor allerlei höllische*
Ränken. Besinnungslos geht der Betörte de »
verführerischen Weib , die nicht » al » ein W«r^
zeug TapertuttoS . des Teufel- , ist . in- Gar»-
Bon Eifersucht entflammt, stößt er SchlemiB '
dem Nebenbuhler, den Degen tn den Letb -
und der ganz« Spuk versinkt .

Antonia muß ihrem Vater versprechrd'
ihrer Leidenschaft für den Gesang zu entsage »'
damit ihr daö Schicksal ihrer früh verstorbene ^
Mutter erspart bleibe , die einer tückischen Krank-
heit erlag . Als aber Hoffmann. der Geltebt «,
heimlich kommt , muß sie die Seligkeit des 38***
drrschenS in schwelgendem LiebcSlicd auöjuvcln-
So findet das Paar der heimkehrrnde Batet'
Doch verhaßter als Hoffmann lst ihm der Dok'
kor Mirakel. Diesen jagt er zum Hause hlnau »'
als der Unhold seine teuflisch« Heilkunst . d>k
schon Antonia» Mutter verderblich wurde, a»<*
an der Tochter erproben will . Er zaubert bet
Armen sogar das Trugbild der Mutter vor
Augen , da» der Tochter mit berückendem Geister'
gefang die Wonnen der Kunst preist Undtonia singt unb fingt — und schwebt auf den
tichen ihrer schmelzenden Töne dem Tode ent«
gegen . . . . „Meine Liebesgeschichten habtnun gehört : ich werde sie nie vergessen.

"
schließt Hoffmann. der Dichter, leine ErzählunS-
Beim Wein sucht « r sein Leid zu verwinde».

Brmfskuiidlilhe AtiMiinmisösMir
- es Karlsruher

Ka rPs pufier »

©offmonn « Erzählungen . Phantastisch« Oper von Iaque « Offenbach.

- Sfridddcmer " Rud.HugoDietrich
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Badische Rundschau.
Weitere Gchneefälle

im ganzen Schwarzwaldgebiet .
Was der Sturm anrichtete.

Vom Schwa rzwald wird uns folgend«
drivatmeldung gedrahtet:

Das Winterwctter hält im Gebirge an . Der
«rost hat sich in der Nacht zum Dienstag infolge
Uordwestlicher Luftzufuhr verschärft , die
Temperatur ist auch in mittleren Bcrglagen auf
ton Gefrierpunkt gesunken . Regenfälle sind da-
toi in allen Teilen des Schwarzwaldes bis zu

Meter in Schnee übergegangen.
. . Am Dienstag herrschte in den oberen Ge-
"'rgslagen dichtes Schneetreiben und
^ebel bei — 3 bis — 5 Grad . Die Schneedecke
^ auf dem Feldberg etwa 15 cm , an den Noid-

Osihängcn teilweise 20 ein erreicht : der fal -
tende Neuschnee ist trocken und pulvrig , so daß

Möglichkeit zur Ausübung des Winter¬
sportes besteht.

Die Be r g sta tio n e n des nördl . Schwarz-
p>aldes melden Schneetreiben und leichten Frost,

Hornisgrinde , Mummelsee, Ruhestein , Hunös-
^ und Plättig . Es schneit dort bis auf 700 Mc -
tsr herab. Die Bergspitzen und Kämme tragen
^ >e geschlossene Schneedecke. Die Hochwälder
M stark verschneit und bieten einen wundcr-
'Mnen Anblick. Auf den Bergkuppen sind strich¬
weise Schneeverwehungen zu verzeichnen . Fnß-
wege und Fahrwege sind gut passierbar: da der
Mneefall in verstärktem Maße anhält , bessern
top die Aussichten für den Wintersport weiter¬
hin .

Im Mittel - und Südschwarzwald
Meit es bis auf 700 Meter . Die Temperatur
:£ im Gebiete von Schönwald, Furtwangen und
Wonach unter Null gesunken . Die Höhcnwege
Otogen eine 10—15 cm hohe Schneedecke, so daß
tot Ausübung des Rodel- und teilweise auch des
Skisportes möglich geworden ist . Allerdings ist
tot Schneeunterlage noch dünn und ungleich-
? kißig . Günstiger sind die Verhältnisse in allen
?ochgebieten des Südschwarzwaldes sBelchen,
«tübenwasen , Schauinsland , Notschrei , Her¬
togenhorn , Feldberg ) .
. Wie bereits gemeldet, hat das Sturmwetter in
ton letzten Tagen fast überall großen Scha¬
an angerichtet . Infolge des Sturmes sind
"Urch entwurzelte Bäume manche Straßen ge-
'prrrt worden, so daß der Verkehr unterbunden
?tor . bis durch herbeigeholte Arbeiter di« Hin¬
dernisse beseitigt wurden. In zahlreichen Fällen
tonrd« auch erheblicher Gebäudeschaden angerich -
tot. Teilweise wurden Dächer ihres Ziegel-
nbutzes beraubt. Die Wassermassen waren
to stark, daß bi« natürlichen Abflüsse in den
fraßen nicht mehr genügten, das Wasser in die
«ellerräume drang und ausgepumpt werden
wüßte. Auch di« Lichtleitungen wurden teilweise
schwer beschädigt. Der Fernsprechverkehr im
hohen Schwarzwald ist nach verschiedenen Rich¬
tungen hin gestört . Mit dem Felbbergobser-
pptorium ist schon seit Samstag keine Berstän-
wgung mehr möglich.

Hochwasser.
d*. Rastatt . 27. Nov . Infolge der starken

Niederschläge der letzten Tage führt die Murg
Hochwasser . Da das Wasser sich anschickt , wieder
iurückzugehen , so dürfte eine Gefahr nicht be¬
gehen.

schwerer Unfall mit dem Motorrad
är. MttnzeSheim lA . Wiesloch ) , 27 . Nov . Aus

tor Straße nach Oestringen erlitt der in Eschel-
toch angestelltc Lehrer Kemm einen schweren
Unfall. Er fuhr abends mit dem Motorrad
Uach seiner Heimatgemcinde Münzesheim,
wurde durch ein Fahrradlicht am Fuhrwerk des
Müllers I e n n e getäuscht und rannte gegen
ton Wagen, so daß er Kopf- und Armverletzun-
-en. sowie einen doppelten Unterschenkelbruch
tovontrug. Der Waaenlenker kümmerte
sich nicht um den Schwerverletzten. Kemm
wurde später nach Heidelberg in die Klinik
transportiert .

*
WillftLtt, 27 . Nov . Infolge des heftigen

Sturmes geriet ein Offenburger Auto zwischen
Welshofen und Willstätt beim Ausweichen zu
toeit nach rechts , erfaßte einen Radfahrer und
schleuderte ihn zur Seite . Das Auto nahm sich
tos Verletzten an, der einige Schürfungen er»
litten hatte : das Rad war zertrümmert .

dich Spöck, 27 . Nov . Beim Baumfällen ver¬
unglückte der ledige Fritz F e tz n e r . indem er
p°» einem fallenden Baum erfaßt wurde. Er
toug Zersplitterungen am Knie davon und tn-
tore Verletzungen.

Das Kehler Meinbad
vom Sturm zerstört.

<ir . Kehl , 26. Nov . Der Sturm hat auch unser
städtisches Rhcinbad schwer mitgenommen. Die
Kabinenrückwand hat sich losgeriffen und ist ins
Wasser versunken . Der Kopftcil hat sich eben¬
falls selbständig gemacht und ist am Rechen deS
Elektrizitätswerkes vor Anker gegangen. Der
restliche Teil brach mitten auseinander,,so daß
das Rheinbad zurzeit nur ein trauriges
Wrack darstcllt . Bergungsarbeiten sind ein -
gelcitet.

Oer badische „1928er".
Oie Ernte reichlich und gut ausgefallen .

Soweit man bis jetzt die Ergebnisse des dies¬
jährigen Weinherbstes i n B a d e n zu über¬
sehen vermag, dürfte mit einer Ernte von zirka
275 000 bis 300 000 Hektoliter gerechnet werden
können . Dies bedeutet gegenüber dem Vor¬
jahre , in dem 180 000 Hektoliter geerntet wur¬
den , « ine ziemlich bedeutende Besse¬
rung .

Die Qualität dürfte die beste sein unter
den deutschen Weinbaugebieten. Nach anfäng¬
lich lebhaftem Wcingeschäft ist auch hier eine
Stockung eingetretcn.

*
m . Altenheim. 27 . Nov . Morgen jam Mitt¬

woch ) kann unser Dorfältester, Theobald
Wild HI, seinen 87. Geburtstag feiern.

Aus den Gemeinden.
Heldenehrung im Mnchial .
m . Qberkirch . 27. Nov . Die Einweihung der

Kricgergedächtnistafel ( von der wir berichteten )
bildet « eine würdige Ehrung unserer Gefallenen.
Die kirchliche Handlung nahm Vikar Zimmer¬
mann — in Vertretung des krankheitshalber
beurlaubten Stadtpsarrers Roether — vor. Die
Feier begann mit einem Choral der Stadtmusik:
dann iang der Kirchenchor unter Leitung von
Herrn Frey tag das ergreifende Lied von
Wengert : „Selig sind die Toten im Herrn" . Nach
dem Eingangsgebet sprach Herr Paul Vogt
einen sinnigen Prolog . Stimmungsvoll war das
„Largo " von Händel für Orgel sFrl . L o ch -
mann ) und Violine lKapellmeister H c i n r i ch ) .
Vikar Zimmermann hielt eine kurze Gedächtnis¬
rede . Dann vollzog sich die Enthüllung .

In feierlichem Zug« zogen der Geistliche, der
Kirchcngcmeinderat, die Spitzen der Behörden,
der Kricgerverein vom Altar aus zu der Ge¬
dächtnistafel, die auf der linken Innenseite am
Eingang der Kirche ihren Platz hat . Links und
rechts des geschmückten Helms brannten Kerzen .
Der Geistliche vollzog darauf die Weihe und
Enthüllung der Gedüchtnistafel , die
gestiftet ist von den Frauen der «vangel. Ge¬
meinde Qberkirch und die Namen der 30 gefalle¬
nen Söhne der evangcl . Gemeinde trägt .

Namens des Kirchengemeinderats legte Kanz¬
leisekretär Pfeiffer einen großen Lorbeer¬
kranz nieber„ gleichfalls Bürgermeister Fell¬
hauer namens der Stadtgemeinde und Vor¬
stand Gugelmeier namens des Kriegerver¬
eins,

Staatsbürgerlicher Bildlingekurs .
'

K. Ettlingen , 27- Nov. Die LanLesabteilung
Baden der R e i ch S z e nt r a I e für Heimat -
dienst veranstaltete an den drei letzten Mon¬
tagen im Rathaus einen Bildungskurs , der gro¬
ßen Anklang fand . An jedem Montag wurde
ein Vortrag gehalten, an den sich jeweils eine
erfreuliche Aussprache anschloß.

Bor gefülltem Saal sprachen Dr . v. Eck¬
hardt , Uuiversitätsprofessor in Heidelberg ,
über : „Der russische Kommunismus und der
italienische Faschismus, zwei neue Staats - und
Wirtschaftsauffassungen " : Professor Krause -
Karlsruhe über : „Aktuell » Fragen deutscher
Außenpolitik" und Dr . L'ei b r e ch t - Karlsruhe
über : „Das Raumproblem des deutschen Vol¬
kes" (wobei unter besonderer Berücksichtigung
der Roman „Volk ohne Raum" von H . Grimm
beleuchtet wurde) .

Alle Vorträge , insbesondere aber der erste,
gaben interessante Einblicke in die politische
Gedankenwelt . Die Redner ernteten ver¬
dienten Beifall . In der Aussprache wurde der
Wunsch laut , solchen Veranstaltungen möchten
weitere folgen . ^

gn . Kork, 27. Nov . Durch Verfügung wurde
Hauptlehrer Johann S '

ch u l e r in Rhein-
bischossheim zum 10. Dezember an die hiesige
Volksschule versetzt.

Malschs Voranschlag endlich
genehmigt .

dr. Malsch ( bei Ettlingen ) , 27 . Nov , Die Bür¬
gerausschutzsitzung beschäftigte sich zum dritten
Mal mit der Beratung und Beschlußfassung über
den Voranschlag 1928/20 . Bei der zweiten Be¬
ratung wurde über ihn nicht abgestiurmt , son¬
dern er wurde einer Komission zur nochmaligen
Prüfung überwiesen . Das Ergebnis war die
Einführung der Biersteuer und die Erhöhung
des Wasserzinses . Dadurch konnte di« Umlage
von 119 auf 90 Pfg . ermätzigt werden. Vom
Betriebsvermögen werden 36 Pfg . und vom
Gewerbcertrag 6,75 Rm . von je 100 Rm . Ver¬
mögen bczw. Ertrag erhoben. Der Voranschlag
wurde mit 3t gegen 14 Stimmen geneh¬
migt.

Realschule Gernsbach .
Schubertfeier .

Gernsbach, 27 . Nov . Man ist von den hiesigen
Schülerkonzerten gewohnt , wahre und echte
Musik zu hören . Einleitend sprach Direktor Dr .
Pfeffer einige Worte zu Ehren Schuberts.
Variationen , Originalkompositionen zu vier
Händen wurden von den Lehramtsassessoren
Ernst K o n ' r a d und Dr . Köhler vorgctra-
gcn . Gut gefielen vor allem die Militärmärsche,
die melodiös und schmissig zugleich sind . Man
denkt an die alte österreichische Uniform : seliger
und tänzerischer , ist kaum eine Herrlichkeit zu
Grabe marschiert .

Nun zum Lied , das uns Schubert geschenkt
hat. Er hat nicht nur die Lyrik des Jahrhun¬
derts um Goethe vertont , er hat aus den Dich¬
tungen, die uns ans Herz gewachsen sind , und
aus der Musik ein Ganzes geforyit. ein Kunst¬
werk , das „Lied".

In der Wahl des Solisten , Opernsänger Josef
Rühr , hat der Leiter ein« glückliche Hand ge¬
hißt . Weich und schmelzend kommen seine Töne
und wissen sich Eingang zu verschaffen in die
Herzen der Zuhörer . Kammermusiker S o -
mann lKarlsruhe ) war ein temperamentvoller
Begleiter , der über gute Technik verfügt.

Der Chor der Realschule bot wieder Vor¬
bildliches . Nur ein Kenner weiß , was es er¬
fordert , diese Ausgeglichenheit in Klang und
Ton hcrauszuarbeiten . Das „Sanctus " und
„Die Nacht" boten reichlich Schmierigkeiten für
die Schüler : sic wurden aber meisterhaft ge¬
nommen. Durchsichtig und tadellos : „Wiegen¬
lied "

. „Lindenbaum"
, Heidenröschen "

, „Uf em
Bergli ". Die „Forelle" (als dreistimmiger
Chor) hat etwas von ihrem ursprünglichen Duft
verloren , wurde aber doch eindrucksvoll vor¬
getragen. Entzückt war das Publikum selbst¬
verständlich über die „Maienfahrt "

, eine Zu¬
sammenstellung von Schubertschen Tänzen mit
Klavierbegleitung.

Unter der zielbewutzten Leitung von Haupt¬
lehrer Langenbach kamen die Chöre zu
einer beachtenswerten Vollendung. Geist und
Hand formen den Klangkörper zur klaren und
klingenden Einheit . W. B.

Nur Sonntags nicht
sonst aber an allen Wochentagen ist unsere Hauptgeschäftsstelle

Kaiserstraße 203
( zwischen Hauptpost und Waldstraße )
von Th Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags

für Anzeigen - Annahme und Zeitungs - Bestellungen geöffnet !

Karlsruher Tagblaft

Wetternachrichtenvienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe,

Ganz West- und Mitteleuropa liegt im Be¬
reiche eines allgemeinen, auf der Rückseite deS
abgezogenen Sturmwirbels nach Süden vor-
dringenden K a l t l u f t st r o m c s , der durch
einen südlich der Alpen gelegenen Teilwirbel
noch pcrstürkt wird. Es ist daher mit weite¬
rer Abkühlung bei vorwiegend trüber un-
regnerischer Witterung zu rechnen . In höhere »
Lagen des Gebirges werden die Schneefälle an-
halten.

Wcttcraussichtc « für Mittwoch : Vorwiegend
trübcs und naßkaltes Wetter. Zeitweise Rege »
bei frischen nordwestlichen Winden . Im Ge¬
birge weitere Schncefälle .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorolostie und Geophysik.
Wittcrungsanssichten bis Donnerstag abend:

Zunächst keine wesentliche Aendcrung.
Badische Meldungen .
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Auherbadische Meldungen .
Lufidr ,
Mcer .-
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Tempe¬
ratur Wind Stärke Wett «

3Ufl | PIBc * )
Berlin

513 .6 - 14 NNW ickwack Nebel
Negen741 .0 tt ilx< müstia

Hamburg . .
Svibbergen

742 .6 5 W ftarf Rcaen
746 .5 - 4 C letwt Sckneef .

Stocfbolm . 7 »7. 1 2 c , eicki :« eoen
Skudencö . 74 ! 8 3 Sülle balbbed .
Kovenbagcn
Crondon . . .

730 .0 5 N leick wolkig

(London )
Bruffel . . .

758 1 4 NW mäßig balbbed .

Paris . . . . 753 .6 ft W ickwack bedeckt
MX« . 52.8
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Reaen
Negen

Lnaano . . . . 750. 1 H N »eicht bedeckt
lycnua . . .
Venedig . . . . 748 .9 8 NO leid , bedeckt
Rom . . . • 754 8 10 SO »eicki wolkir
Madrid . . . • 760 .0 ft Sülle wolkig

Budapest .
’ 7ht i.8 5 W Irif » bedeckt

74/,7 6 NW trttw dalbbeb .
Marfckau . 740 .8 8 W ieicki bedeckt
Allaier

*1 Luftdruck örtlich .
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Rheinwasserstand.
27. November 26. November

Batet . 1.86 m L80 m
v . atdShnt . . . . — m — m
ettuftcrittfci . . . 2 66 m 2.64 u
gebt . 4 05 m 8.25 m
Mara « . 5.77 m 5. 10 «

„ . — m mittag» 12 Ubr . . 5.2» m
„ , . . . — m abend» 6 Ubr 5Z« «

Mannyei « . . . 4 82 m 8.64 m
Canb . . . 8 06 « 2 58 m

Herrmann & Co . cnniipp - uppkaui
i»ascne-speziai-6eschan vmm VBI nflui

Mtrranilr . Ecke Zirkel

— Ratenkaufabkommen —

warmer
Damen* und Herren¬

unterwäsche .

Schalter-Abschluss
I

in Eiche . (4 Schalter mit Mattglas
u. Messingschildern ) , fast neu , preis¬
wert zu verkaufen. Sehr gut geeignet
für kleinere Banken . Krankenkassen
usw- Angebote unter Nr. 8136 ins
Tagblattbüro erbeten.

Worm Sie Ihre
Ungetiefer-

Vertilgungs-Mittel
?tlaizen-$cliutz- Mittel

Desinfektions-Mittel
im Spezialgeschäft

Brbprinzenstr . 10 u .
Ettllngerstr . 51 kau¬
fen . sparen Sie Geld
und haben die beste
Gewähr für unten
Erfolg.

D . V O . U .
Anton Springer

Telephon :

E£ EXE3
Mzeli - .CulW .-

-U .FM -
Äa -1iar . feil neu itau
ttcnb biNia abftuacb .
ejädrinserftt . 63a , 11 .

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

CarlAugustNietend Co.
Kohlenhandelsgesellschaft
KaiserstraSe 143 , II.
Fernsprecher 5161 5165 5506 Skistiefel

Kleidang für Damen a-
Herren

in erstklass reinwollenen
Qualitäten.

H°„ n . Mk
2
34; 1g JO

Anzüge : Mk 86. - El
70 60 .- 3 * *

"

Eigene Herstellung .

Kleiderfabrik
Lid"Jioi!enslM5

oeHtt.-t Herren 37 .- 44.-
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Nach Räumung meines bisherigen Ladens be¬
findet sich jetzt mein Geschäftslokal im glei¬
chen Hause parterre , in den hinteren Räumen

Eingang durch den Hausflur
Dortselbst Fortsetzung des Total - Ausver¬
kaufs in Uhren , Gold ' und Silberwaren ;

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

2Q% Rabatt auf alle Waren

Wilh. Devin
Uhpmaehep u . Juwelier

Kaiserstraße 2C3

wegen Aufgabe meiner

fertigen Schuhwaren
Günstige Ge egenheit für Weihnachten I

10 % Rabatt .
KARL KARCHER HeremWe 42.

ein willkommenes

UieihnacmsgelciienH!
Um e ne gute Placierung zu er¬möglichen . bitten wir die verehr -
lichen Interessenten , ihre Kabinen
recht frthzei 'tig . möglichst schon
jetzt , zu belegen . Im Falle der
Verhinderung kann die Reise auf
einen anderen Termin verschoben
werden . Reichillustnerte Prospekte

gratis und franko

Lloyd ReiseDilro Goidlarii
Vertretung d . Norddeutschen Lloyd
Kaiserstr . 181, Ecke Herrenstraße .

Seifen , Parfümerien o . Toilette -Artikel
kaufen Sie vorteilhaft

bei Ihrem Friseur .

»Somit bekleid' tlb meine Wand ?
14 Mit der Tavete von Durandl

Was macht den Boden elegant ?
Das Linoleum von Durand !

iTapefen » « .Ltnolenm »Spe,iala «kehLff |
WahemieKcttbe 35, neben K. -P aflaae

Sribj1r§ligMnit1riie§

Smkktirmil
Wcinaiirung

PfUNb Pfg.

Bayerisches

RauMM
gut dnrchwadileu

Pfd , 1

Akankiurler
Würstchen

1 .20S Paar

in Dosen
vorzüglich zum Anbraten

Frack» Lwokina -
Gcdrock - Anzüge oer>
letbt i? t a n 4 Heck
« arrenNrade flt 7

MÖBEL
BEVORZUGT WEIL

PREISWERT
GEDIEGEN

UND GUT
AUSSTELLUNG :
KARLSRUHE

Kaiserstrafje 97
MANNHEIM PFORZHEIM FREIBURG I. BR.

KONSTANZ RASTATT I. B. FRANKFURT -M STUTTGART

SÜDD . MÖBEL INDUSTRIE
GEBR. TREFZGER G . M . B . H . , RASTATT 1,8 .

Teigwaren mit

Dörrobst

Ein kräftiger Schluck
hält Leib und Seele zulammen . Sie können
jeden Likör kennen lernen und probieren,
wenn Sie sich mit den echten Reichel -
Essenzen Ihre Liköre selbst bereiten. Sie
sparen dabei dos Doppelte bis Dreifache.
Die Selbsibereitung mit Reichel-Effenzen
ist ein Reiz für sich, und man weiß, was
man trinkt. Für gutes Gelingen und stets
gleiche Güte bürgt der Name Reichel und
die altberühmte »Lichtherzmarke'' . Erhält!,
in Drogerien u. Apoth. Daselbst Or. Reichels
Rezeptbüchlein umsonst oder kostenfrei durch
Ott » Reichel,Berlin SO .Eifcnbahnstr . 4

KLEYER KARLSRUHE
lienorr . ** Telefon

Hausfrauen!
Wie im vergangenen Jahr ver¬
anstalten wir auch jetzt wieder
vom 3 . bis 15 . Dezember , nach¬
mittags, in unserer Lehrküche

Siemensstraße 1, kostenlose

Back- ii. Bratkurse
(Braten auf dem Rost )

Nähere Auskunft und Anmeldung
beim Städt . Gaswerk, Werbe -
Abteilung, Kaiser - Allee 11 . Ver¬

waltungsgebäude Nr . 4

GASHERDE

JUNKER &
AlleArtenvonBraten . KuchenundGebäckgelingenim

Junker & Ruh Gasherd
bei absolut geringstem Gasverbrauch

auf das feinste , dank der neuen Backofen - Konstruktion
mit drehbaren , tropfenförmigen Schwenkbrennern , die
es ermöglicht , die Back - und Brathitze genau einzustellen

JUNKER & RUH A-G. KARLSRUHE
Konditorei und Kaffeo

Friedrich Nagel
WeldstraBe 41 —48 , Ecke Kaiserstraße

empfiehlt
Gansleberpasteto

im Ausschnitt .
Von 10 Uhr ab täglich

warme Fleischpastotchon .
• 99 Telephon 899

öerückilititlgt Del Eursn Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Taghlatts“

00080 OIOC(OOtOC90CIOO (OCIOCIDCIOOIDC (00 (OC<OC900800100108

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder arbeitsfähigwerden , teile ich ledern Kranken unentgeltlich mit

Kr . LOw . Walldorf B. 11 Hessen )

1 kg -Doje

Pfannkuch

8

9amilien-9lad)ricl)ten.
Geburten.

H . Fischer und Frau Hildegard geb . Helff ,Karlsruhe , Sohn .
Verlobungen .

Hilde Marx und Bertold Feibelmann ,Karlsruhe und Frankfurt a . M .
Gestorben.

Frau Lina Schauffler aeb . Breining , Karls¬
ruhe . — Josef Schemel, Karlsruhe , 47 Jahre .— Emeram Geiaenfeind , Karlsruhe . — Hein¬
rich Schneider , Karlsruhe . — Jakob Müller ,Karlsruhe , 70 Jahre . — Frau Karolinc Kie¬
fer geb . Meier , Durlach , 81 Jahre . — JosefStork , Graben , 57 Jahre .

8

8
O8OGI0CKXX >0l008C >CI0OICXraX >CICXKCI0 ^ ^

Ule richtige
Bezugsquelle !

Lampenschirm
Gestelle!

1000 Stück lagernd :
Alle Zutaten wie
Japonseide p . m 4 Nlk
{ranz . Schirm -

Damaste
ff. Batislfutter , Fran -

sen , Quasten , Schnüre ,tälekt. Posam .-Leitung .Jede Raumfarbe !
Beste Qualität !

Fachm . Beratung
Billigste Preise

5 °/o Kalien -RaDam
Spezialhaus

W . Clorer jr .
Kaiserstr . 186

- Ho *

MitlMtisch
oer> ob . ermitteln Sic
fetmen und pul durw
eine kleine Anzeige iw
Karlsruher Taal ' latt

ist ein beliebt . mitaM

Gllbruch-
Makkaroni
Pld
v ur Pta

Makkaroni . Ger-
stifte, övaghclli

in Pa eten

aus feinsten
kalifornisch.
Früci ten

Pfund

vorzügl.
Qualität
Pfund &

Getrockn. Waumen
Pfd 32 , 40,8 0 Mi

Kalis. Birnen,
Wrsi»e, Aprikosen

PFANNKUCH

Bevor Sie
Ihre Einkäufe machen ,

sehen Sie meine
reichhaltige Auswahl au

Dekorationsstoffe ,Dekorationen
Gardinen, Stores , Bettdecken u .
alle Artikel für Innendekoration,

Tischdecken, Diwandecken

I PAUL SCHULZ
S Waldstrafle 33 , gegenüberd . Colosseum -
l * ***mt** ** 0m^ +*#

Badischer Frauenverein
Geschäfisgehilfinnenheim

Herrenstraße 37
Guter Mittagstisch zu 90 Pfg . und

Abendtisch zu 70 Pfg .
Ebenda schöne Zimmer mit voller

Pension preiswert abzugeben

Neigungsehe.
Fräulein ( Beamtin ), Ende der 80er, jiinAu . gut ausicb . , bunkctbl . mittclgr . , tchlavt-Erich., cv . . mit gut . Allgemein , u . HcrzeiE.bild ., ernst -heitere Natur . häuSl . u . witfIchattl.. mit schöner Aussteuer . etwas Bers" -

u . monatl . Barzutchutz . sucht aus dies . SM '
weg . Mangel an tonst . Gclcgenh . Neigung ^ehe mit gebtld . Herrn von 40—50 Iabrc » '
tn gut . Polit .. mit gut . Bcraangcnb . . beooszugt Lehrer od Beamter in Stabt od . La»f-
Witwer m . Kind auch angenehm , würdetcrem gewib liebevolllte Mutter lein . Ds>:kretion zugcnch . Auslührl . Zuschrift ., mach '
mit Bild , unter Nr . « 880 ins Tagbla " '
büro erbeten .

Suchen Sie‘Beleudjtungs-♦ Körper ♦
dann versäumen Sie nicht , meine Ausstellung
zu besichtigen und sich von der reichhal¬
tigen Auswahl und den billigen Preisen
für meine bekannten Nur - QualltBts -

Fabrlkate zu überzeugen .

.
HM

Scluuarz
SO Waldstraße SO
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse.

Liquidation . — Still und leicht abgeschwächt.
Berlin , 27. Nov . fFunksprnch .) Die Börse bot bei

Eröffnung kein einheitliches Bild und stand unter
dem Eindruck der heutigen Prämicnerklärung und
Liquidation. Trotz des leichten Geldstandes übte
einige Prämienware doch einen Kursdruck aus , der
sich allerdings in engen Grenzen hielt. Die feste Hal¬
tung einiger Elektrowerte, von denen namentlich
Schuckert zu größeren Beträgen aus dem Markt ge¬
nommen wurden, und das Borlicgcn einiger Aus-
lanbsorders wirkte der Abschwächung entgegen . Im
übrigen war das Geschäft außerordentlich still, da auch
die Provinz und die Bankenknndschaft sich heute voll¬
kommen zurückhielt . Die immer noch ungeklärte
Lage im Lohnkonflikt , die eher eine Verschärfung er¬
fahren hat , wird auch nunmehr in Börsenkrciscn
pessimistischer beurteilt und gab einen wetteren Anlaß
zur Zurückhaltung. Günstig wurde der Rcichsbank -
auswcis ausgenommen , der eine wesentliche Ent¬
lastung und stark gestiegene Notendeckung zeigt . Ter
Geldmarkt lag auch heute verhältnismäßig recht
flüssig bei unveränderten Sätzen. Man erwartet von
der heutigen Liquidation keinerlei Störung und rech¬
net mit einer glatten Abwicklung des Ultimo. Am
internationalen Devisenmarkt lag die Mark
weiterhin scst , dagegen der Dollar etwas schwächer .
Kabel —Berlin stellte sich auf 4.1930, Kabel —London
auf 4 .8921 und London —Berlin auf 20.84 % . Nach
Festsetzung der ersten Kurse wurde die Tendenz, aus¬
gehend vom Elektromarkt, allgemein etwas freund¬
licher.

Nach Beendigung der Ultimoverkäufe konnte die
Befestigung unter einigen Schwankungen weitere
leichte Fortschritte machen. Ihren Ausgang nahm die
Befestigung vom Elektromarkt, an dem in Schuckert,
Siemens und Licht u . Kraft Käufe erster Firmen ,
unter denen eine Großbank besonders hervortrat ,
anhielten.

Der Privatdiskont blieb mit 6,25 Prozent
für beide Sichtey unverändert . Die Börse schloß nicht
ganz einheitlich , doch überwiegend befestigt . Größeres
Geschäft hatten bis zum Schluß deS osfizicllcn Ver¬
kehrs Schuckert, Siemens und Bergmann , Spritwertc
und Farben . Auch Kaliwerte blieben gefragt. Die
übrigen Märkte blieben weiterhin still . Nachbörslich
blieb die Tendenz weiter freundlich .

Krankfurier Abendbörse.
Freundlicher .

Frankfurt , 27. Nov . <Drahtbericht. ) Die Abcnd -
börse verlief allgemein freundlicher. Besonders einige
Spczialwcrte wie Schuckert, Siemens , Farbenindnstrie
und Reichsbank und im Verlauf auch Lahmener ver -
zeichneten Kursbcflerungen von 1 bis 4 Prozent.
Einem starken Kursdruck unterlagen Adlerwcrke auf
voraussichtliche Dividendenlostgkeit und auf den hohen
Stand der Bankschulden . Renten ohne Umsatz. Im
Verlauf blieb di« Abendbürse gut gehalten. Farben
und Schuckert weiter leicht anziehend . Adlerwcrke
schließlich mit V8,5 Brief angebotcn , ohne Aufnahme
zu finden. An der Nachbörse nannte man Farben
282 .5 , Licht u. Kraft 256,25 , Schuckert 252,25 , Siemens
420 , Reichsbank 385,5 , Lahmeyer 178.

Anleihen: Altbesitz 51,10 , Neubesitz 14,85, 4 Dt.
Schutzgebiete 6,3V .

Bankaktien: Barmer Bankverein 139 , Berl . Han-
delsges . 282 , Commerz u . Privatb . 199,25 , Darmst. u.
Natlonalb. 298,02 , Deutsche Bank 168,5 , Disconto-
Gescllsch . 162,75 , Dresdner Bank 170, Mctallbank 144,
Reichsbank 336 , Oesterr. Credit 34,50 .

Bergwerks-Aktie« : Buderus 86,5 , Gelsenk . 123,
Harpen 135, Ilse Bergbau 237, Kaliw. Aschersl . 280,5 ,
Westeregeln 280,5 , Klöckncrwerke 110,5 , ManSfcldcr
Bergbau 116, Phöniy Bergbau 91,25 , Rhein. Brqunk.
272 .5 , Rhein. Stahl 136,5, Ver. Königs- u . Laurah.
67,75 .

Transportwerte : Hapag 145,5 , Norbd . Lloyd 144,25 .
Jndustrieaktien : Adlerwcrke Kleyer 98,5 , A .E . G.

Stamm -Akt. 187, Bergmann Elcktr. 229,5 , Daimler
Motor 85, Dt . Gold Scheideanst . 190,5 , Dt . Linoleum-
werke 323 , J .- G . Farben 262,75 , Felten u . Guilleaume
153, Gesfürel 268 , Goldschmidt Th. 99,75 , Holzver -
kohlung 95,25 , Junahans Gcbr. 88,5 , Lahmeyer 178,5,
Mainkrastwerkc 114,5 , Neckarsulm Fahrz . 21,5 , Rüt -
gerSwerke 104, Schuckert El . Nürnb . 252,25 , Siemens
u . Halsk« 420, Südd . Zuckers. 152,5 , Verein f . chcm.
Find. 85,75 , Voigt u . Häffncr 215 , Wayß u . Freytag
186 .*5 . Zellstoff Aschalsenburq 208,5 .

Amsterdam IM G .
Buenes -Aires 1 Pes .
Brasse 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopennagen IOC Kr.
Stockholm 100 Kr.
Heleinglori- 100 f . M.
Italien 100 Lira
London 1 Pt .
New -Yorc lDolJ .
Paris 100 Frcs.
Schwelt 100 Frcs.
Spanien 100 Pes .
Japan I Yen
Bio de Jan 1 Milr
Wien .00 Schilling
Prag lüo Kn .
Jugosiavien lOODir .
Budapest 10000«. Kr
Bulgarien 100 Leva
Lissabon looEecua
Banziu 100 Gulden
Konstantinen . I t .Pi .
Athen 100 Drachm .
Kanada . kan . Doli .
Uruguay i Peso
Kairo i ig . Pinne
Islann 100 Kronen

Devisen.
Berlin , den 27 November 1928.

*eic ürie <toiu
27. N . 27. 11. 26 . 11
168-30 168 64 1 ) 8 .23

1-766
38 -250

1 -770
18 -370

1-766
58 -240

111 -72 111 -94 111 -70
111 .74 111 -96 111 -74
111 -97 112 -19 111 -99
10 -539 10.559 10- 344
21 -930 21 -935 21 -94
■0 -323 10-363 10 -323
4-189 4-197 4. 190
6 -380 6-420 16. 375
80 -6 1 30-85 10 -720
37 -31
D-bOO

67 -65 , 7 52
1.935 1-936

.502 1.500
. 8 -909 9 -020 .8- SO
. 2 -417 -2 -437 -2 -418

7. 368 7. 82 7-363
' 3-0 0 ' 3-190 •3 -C60

1.027 1-033 , -03/
18-' 8 18-72 18-71
1 -289 ,1 -440 1 -26
2 .102 3 -106 1-101
j .iUo .43 . 1-433
4. 195 4 -203 4-196
4 -296 4 -294 4.286

10.846 10 -883 0 .855
91 . 9 / 2 -15 91 97

rtne
26 11
16859

1-770
18-360
lll .O'J
111 .96
112 -2 .
10. 563
21 -98

' 0 -363
4 .198m
67 6 )
1940
0 .502
59 .02

12 .438
7. 37/

/3-200
3-043
1375
31 .42
2.105
j .43j
4203
4.394
0885
> 15

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelk nrse
vom 27. Nov . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . » Paris 20.29 % , Berlin 128.77, London 25 .18 )4 ,
Mailand 27.20, Brüssel 72. 17 )4 , Holland 208,50 , Neu -
york : Kabel 5 .19 "°

, Scheck 5.18)4 , Canada 5. 19 % , Ar¬
gentinien 2.19 , Madrid und Barcelona 88.65)4 , Oslo
188.42)4 , Kopenhagen 138.42)4 , Stockholm 188.75 , Bel¬
grad 9. 12 )4 , Bukarest 3 . 12 %, Budapest 90.50, Wien
72.97)4 , Warschau 58.20, Prag 15 .88 , Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 27 . November

MUfftuUi von U » Oi L t- nn lianntfoscuan
Alles :irk -

Adlet Rail .
fiftdema Druckerei
Btdenia Maschinen
Brown iJoverif
Druwcöe Lastauto
Beutache Petroleum
tiasoMn . . . .• ltterskraftweike
Kt i Industrie

127 vammeruirac - . . .
130 •varlsi Lebensveraicbe »

20 vrttijersftai . . .
158 tonlnxvi Krauere >

28 oastdtter Wappon .
68 ».odi & vVienenherce
88 pm ' ierei Koünau
20 Spinnerei Orfenburp

230 ^ uckenvaren Speck
*) ti . = gesucht

40
61

292
lob
13
65

150
160
Gr

Erneuter Mißbrauch
öffenilicher Mittel ?

Den vielen Fällen mißbräuchlicher Verwen¬
dung von öffentlichen Mitteln scheint sich ein
neuer anschließen zu sollen . Diesmal handelt es
sich um die Zementindustrie. Obgleich diese be¬
kanntlich ohnehin stark übersetzt ist. so daß Neu¬
gründungen eine volkswirtschaftliche Verschwen-

Tmng bedeuten , taucht jetzt in sehr bcsiinnntcr
Form der Plan auf,

auch im linksrheinischen Gebiet, gestützt aus
die dortigen Tratz - und Bimovvrkommcn ,
eine neue Zcmentsabrik zu errichten, und

zwar mit Hilfe öffentlicher Gelder .
Welche Kreise diesen durchaus abzulehnenden
Plan betreiben, läßt sich im Augenblick noch nicht
genauer angcbcn . Es wäre denkbar , daß der
Wicking-Konzern, der schon jetzt , wie man weiß ,
bei Neuwied mit der Errichtung einer neuen
Zcmentsabrik beschäftigt ist , seinen Expansions-
örang auch auf dem linksrheinischen Gebiet zu
betätigen sucht . Wer immer aber auch diese
Neugründung plant ,

öffentliche Gelder dürfen untcr keine « Um¬
stände » hergegcben werden.

Adler Kleyer
dividendenlos ?

Hohe Bankschulden. — Umsatzsteigerung. —
Maßnahmen zu erwarten ?

Frankfurt , 27. Nov .
An der Frankfurter Abendbörse erfolgte ein

stärkerer Kursrückgang in den Aktien der Adler¬
wcrke vorm. Heinrich Kleyer A .- G . in Frankfurt
a. M . , der mit dem

hohen Stand der Bankschulden «nd voraus¬
sichtlicher Dividcndelosigkcit

für das am 31 , Oktober abgclaufene Geschäfts¬
jahr 1927/28 begründet wurde.

Tatsächlich besteht , wie wir von Verwaltungs¬
seite erfahren , noch der hohe Schuldcnstand von
etwa 13,5 Mill . Rm . bei einem Aktienkapital
von 19 Mill . Rm . Allerdings müsse die Gesell¬
schaft , die ohne Obligationenkapital arbeitet , und
ihren

Jahresumsatz von 47 ans 69 Mill . Rm.
erhöhte,

mit Bankkrediten arbeiten . Wenn man auch zu
der wohl zu erwartenden Dividendelosigkeit we¬
gen der erst begonnenen Bilanzarbeiten noch
nicht Stellung nimmt , so dürften immerhin die
beabsichtigten

Maßnahmen zur Konsolidierung der hohe «
Bankschulden sich verzögern , wenn nicht

schwieriger gestalte».

Oie Kanalifierung der Lahn.

: £§,»iA Vf.

Die Bauarbeitcn zur Kanalisierung der Lahn sind in ihrem ersten Bauabschnitt — von
Steeden bei Limburg bis zur Lahnmündung — beendet . Die offizielle Eröffnung wird
demnächst stattfindeu. — Das Bild stellt den Wehr- und Schleusenbau zwischen Dausenau

und Bad Ems dar .

Neue Belastung
des Arbeitsmarkles .

31 82V (Vorwoche 29 074 ) Hauptunter -
stützungsempsänger in Baden .

DaS saifonmätzige Nachlassen der Beschäftigung der
meisten Außenberuse und die sinkende Konjunktur
der Industrie haben in der Zeit vom 15. bis 21. Nov .
zu einer weiteren erheblichen Belastung des Ar¬
beitsmarkt geführt. Auch die Inanspruchnahme der
UnterstützungScinrichtungenist wieder beträchtlich ge¬
stiegen. Die Zunahme der unterstützten Arbeitslosen
betrug 4546 Personen <3658 Männer und 888 Frauen )
gegen 8550 <3042 bezw. 508 ) in der Vorwoche . Am
21 . November bezogen 40 819 Personen die versichc -
rungsmäßigc Arbeitslosenunterstützung und 4585 die
Krisenuntcrützung gegen 36 406 bezw. 4452 am 14 . No¬
vember . Die Gesamtzahl der Unterstützten ist von
40 858 auf 45 401 um 11,1 Prozent gestiegen : davon
waren 36 425 Männer <82 767 am 14 . Nov . ) und 8979
Frauen <8081 ) . Auf die Arbeitsämter in Württem¬
berg und Hohenzollern trafen 13 584 <11 784 ) und auf
die Arbeitsämter in Baden 31 820 <29 074 ) Haupt-
unterstützungsempfängcr. Im Gcsamtbezirk des Lan -
desarbcitSamts kamen am 21 . November auf 1000
Einwohner 9,2 Unterstützte gegen 7,0 am 31 . Oktober
und 4,7 am 1. August .

Oie Reichsbank
vor dem Mimo.

Neue Goldzugänge und gebesserte Notendeckung.

Nach dem Ausweis der Rcichsbank vom 23. Novem¬
ber hat die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Effek¬
ten um 15 3,5 Mill . aus 1 887,9 M i ! l . 3t m .
a b g e n o m m e n und zwar haben sich die Bestände
an Wechseln und Schecks um 120,1 Mill . aus 1759,1
Mill . Rm . und die Lombardbestände um 33,4 Mill.
aus 36,6 Mill. Rm . vermindert. Die Anlage in Effek¬
ten weist mit 92,3 Mill. 3tm . annähernd den gleichen
Bestand auf wie am Ende der Vorwoche . An RcichS-
banknvien und Rentcnbankschcincn zusammen sind
142,5 Mill . Jim. in die Kassen der Bank zurück-
geflosten ; im einzelnen hat der Umlauf an Rcichs -
banknoten um 129,5 Mill . auf 4043,3 Mill . Rm . und
der an Rentenbanlscheinen um 13,0 Mill . auf 501,8
Mill. Rm . abgcnommcn . Dementsprechend und unter
Berücksichtigung , daß in der Bcrichtswoche Rcntcn-
bankschetne in Höhe von 20,9 Mill. Rm . getilgt wor¬
den sind , hat der Bestand der Rcichsbank an Rentcn-

bankschenien aus 86,0 Mill. Rm. abgcnommen . Die
fremden Gelder zeigen mit einem Bestand von 588,7
Mill . Rm . eine Zunahme um 19,3 Mill. Rm . Die
Bestände an Gold und deckungSsähigen Devisen ins¬
gesamt haben sich um 14,8 Mill. auf 2768,9 Mill . Rm.
erhöht . Im einzelnen sind die Goldbestände mit 2578,5
Mill . Rm ., die Bestände an deckungSsähigen Devisen
mit 190,4 Mill. Rm . auSgcwtcsen . Die Deckung der
Noten durch Gold allein besserte sich von 61,4 Prozent
in der Vorwoche auf 63,8 Prozent , diejenige durch
Gold und dcckungsfähige Devisen von 65,9 Prozent
aus 88,4 Prozent.

Abgekürzte Bezeichnung
von Postscheckämtern.

Vor einem halben Jahr wurden der breiteren Oef-
fentlichkeit die Abkürzungen bekannt , die im inter¬
nen Postscheckverkeh : üblich waren. Ihre Einfüh¬
rung bedeutete auch für den Geschäftsverkehr eine
wesentliche Erleichterung. DaS Bestreben aller Post ,
fchcckämler stieß jedoch auf den Widerstand einiger
Postscheckämter, die zum Teil Gutschriften wegen der
Abkürzung vcrwcigettcn. Diesem unerfreulichen
Zustande wird jetzt ein Ende bereitet. Der RcichS-
postministcr hat mit Erlaß vom 6. November 1928 —
V VI 2723 — 0 — die Postscheckämter nunmehr an¬
gewiesen ,

Einzelüverweisnnge « « nd Ersatzüberwcisnnge«
nicht zu beanstanden, wen« das Gntschrist- Poft-
jcheckamt abgekürzt statt mit dem vollen Namen

bezeichnet ist.
Voraussetzung ist dabei , daß die in den Vcrzcichnisien
der Postschcckkundcn gebrauchten und in deren Vor¬
bemerkungen abgedrucktcn Abkürzungen angewcndct
werben und daß sie deutlich geschrieben sind . Aus
den für die

Barauszahlung bestimmten Postschecke» nnd Zah¬
lungsanweisungen muß auch künftig der Be¬

stimmungsort voll ausgeschrieben werde«.
Da somit die Abkürzungen in Zukunft allgemeine

Bedeutung erhalten, seien sie im nachstehenden noch¬mals angeführt:

Bln — Berlin : Brsl — Breslau : Dt ^ Dort¬
mund : Dn — Dresden : Et — Erfurt : En — Esten ;
Fsm — Frankfurt : Hmb — Hamburg: Hnvr =
Hannover : Klrh — Karlsruhe : Kln — Köln ; Kgb
— Königsberg iPr . ) ; Lzg — Leipzig : Ln — Lud-
wigShafcn <RH . ) : Mg ~ Magdeburg; M — Mün¬
chen : N — Nürnberg ; Sn = Stettin ; St ±= Stutt¬
gart.

Butter, Käse, Eier.
Das Buttergeschäft war in der Berichtswoche

wieder fester . Es gibt stets Ueberraschungen , wenn
die Tendcnzbildung von den Anlieferungen der Ko-
lonialbuttcr am englischen Markt abhängt . Kommen
größere Posten nicht einwandfreier Ware an , wie es
in dieser Woche geschah , dann springt die Notiz nach
oben, weil der englische Handel gezwungen ist , schnell
auf Dänemark zurückzugrcifen . Nichtsdestoweniger
kann man für die bevorstehenden Wochen mit einem
PreiSdrnck , oder vorsichtiger gesagt, mit einem
Preiskampf rechnen , da die gegenwärtig ein -
gclabene Ilcbersecbutter wesentlich bester sein sollals die frühere . Auf jeden Fall bleibt dieses Faktum
erst noch abzuwartcn, inzwischen hat Kopenhagen
ziemlich freie Hand . Zum ersten Male eigentlich ging
Kopenhagen trotz seiner souveränen Stellung vorsich¬
tig vor ; «.'-scheinend hat man von den Mißerfolgender letztes Prcisdiktatc gelernt . Die deutsche Pro¬duktion Reibt klein . Der Eisenkampf wirkt schon inweiteren Gebieten, daneben aber ist die Nachfrageund der Verbrauch allgemein gering. Ucber dieQualität der Butter wird verschiedentlich geklagt ;cs wäre nötig, daß die Landwirtschaftskammcrn ge-
eignete Richtlinien über die Fütterung im Herbst
heranSgebcn , damit der allzu starken Rübenblattver -
füttcrung cntgcgcngcwirkt wird.

*
Das Käfegcschäft bleibt still. Die Tendenz istkaum verändert . Sowohl auf den Auslandsmärktenals auch in Deutschland hat gute abgelagerte Ware

annehmbares Geschäft. Die Schweiz ist mit dem
Preise etwas hernntergcgairgen, was sichtbare Be¬
lebung in der Nachfrage zur Folge hatte . Der deutscheMarkt an sich hat eher die Neigung schleppend zuwerden .

*
Da» Kühlhauseiergeschäft ist nunmehr

bester geworben . Die an sich noch warme Witterung
stört Umladungen und Verkauf doch nicht mehr . Die
Nachfrage darf als ganz gut gekennzeichnet werden ,wenngleich die Preise nicht geändert wurden. ES ist
selbstverständlich , daß die geringen Mengen von
Frischeiern, die überhaupt noch an den Markt kom -
men , gute Preise haben . Dies gilt sowohl von den
deutschen Frischeiern als auch von der Auslands¬ware, die hoch im Preis« bleibt, wobei freilich in An -
betracht des zurückgegangenen Konsums weitere
Preiserhöhungen auch nicht mehr Lurchzusetzen sind.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 27. Nov . fFunksprnch . j Produktenbörse.
Leichte Befestigungen im heutigen Gctreidegeschäst sind
weniger auf die steigende Tendenz deS Auslandes
zurückzuführen, vielmehr gaben mangelnde Angeboteden AuSschlag. Weizen hatte mit Ausnahme der durch
einige Realisationen gedrückten Dezemberlieferungum 0,50 Rm . erhöhte Notierungen. Das Geschäft waraber in heimischer Ware ruhig. Roggen wirb von den
Mühlen und auch sonst gesucht und höher bezahlt.Termine eröffneten 0,50 Rm. resp . 1 Rm. für späteste
Sicht fester. Gerste wiederum vernachlässigt . Haferhatte stetige Marktlage für prompte Lieferung, sonst
schwächer . Für Roggenmehl bleibt die Küste eherInteressent .

Berlin , 27. Nov . sFnnksprnch .) Amtliche Prvdnk-
tennotierunge« (für Getreide und Oelsaaten je 1000Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :Märk. 211—214, Dezember 227, März 288,50—288,25 ,Mai 244,50— 244 ; Tendenz ruhig. Roggen : Märk.205—208, Dezember 221—220,75 , März 233,50—238
Brief , Mai 241 ; Tendenz stetig, © elfte : Brau -
«erste 220—236, Futter - und Jndustriegerste 200—206 ;Tendenz ruhig. Hafer : Märk. 199— 207, Dezember
214,50 —215, März 228 u . Geld , Mai 238 u . Geld ; Ten-
denz matter . Mais : loko Berlin 218- 220 ; Tendenzbehauptet. Weizenmehl 26,25— 29,75 ; Tendenz behaup .
tet . Roggcnmchl 26,75- 29,25 ; Tendenz behauptet.Weizenkleie 14,30—14,50 ; Tendenz matt. Roggenklete
14,30—14,50 ; Tendenz matt . Weizcnklclc -Melaffe 1»bis 15,15 . Raps 340—350 ; Tendenz behauptet.

Chicago , 27. Novbr. sFünkspruch . ) Schlntzknrfe .Weizen : Tendenz willig : Dezember 115% —115% ,Marz 120)4— 120)6 , Mai 123)6 . Mais : Tendenzkaum stetig ; Dezember 84)6 , März 87)6, Mai 90 )6.Hafer : Tendenz kaum stetig ; Dezember 46)6 , März47, Mai 47)6 . Roggen : Tendenz willig : Dezem¬ber 101 )6 , März 105)6 , Mai 107)6 . <Allcs in Cent»
je Bushel.)

Spinnstoffe.
Breme» , 27. Nov . Baumwolle. S ch l u ß k u r S .American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Pfund 22.16 Dollarecnts .

Metalle.
Berlin , 27. Nov . Metallnotiernngen für je 100 Kg.Elektrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oderRotterdam <Noticrung der Vereinigung f. d . DL

Elektrslytkupfcrnoliz ) 151,60 Rm . — Notierungen der
Kommiffion des Berliner Metallbörsenvorftandes idie
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originalkütten ,
aluminium , 98—99% in Blöcken , Walz - oder Draht -
barren 190 Rm ., dcSgl . in Walz - oder Drabtbarrcn
09% 194 Rm ., Reinnickci 98—99% 350 Rm ., Antimon-
Regulus 84—87 Rm . , Feinsilbcr <1 Kg . fein ) 79 bis
80,50 Rm .

«Ni - ' - narft .
Bühl , 26 . Nov . Schweinemarkt. Es wurden auf.gefahren 278 Ferkel und 23 Läuierfchweine . Verkauftwurden 264 Ferkel und 18 Läuferfchweinc . Der nie -

diigste Preis war kür Ferkel 28 , der mittlere 40 und
der höchste 52 Rm . pro Paar , für Läufer der niedrigstePreis 75, der mittlere 110 und der höchste 135 Rm.
pro Paar .

Freiburg , 26. Nov . Schlachtvichmarkt . Es waren
zugekührt : 28 Ochsen , 23 Kühe , 19 Farren , 85 Kälber,471 Schweine . Pro Zentner Lebendgewicht wurden
bezahlt : für Ochsen und Rinder I 50—52 Rm . , Ochsen
und Rinder II 42— 48, Farren 46—48, Kühe 24—42 ,Kälber 62—68, Schweine 74—80 und gut genährte
Schafe 45—50 Rm . Der Handel war bei Großviehflau, bei Kälbern ruhig und bei Schweinen etwas
lebhafter. Ucbcrstand bei Großvieh » nd Schweinen .Genannte Preise verstehen sich einschließlich Fracht ab
Stall . Gewichtsverlust , Marktspcfcn, Risiko und zu¬
lästigem Händlergcwinn.

Stnttgart , 27. Nov . tDrahtbcricht. ) Bichmarkt.Es waren zugeführt nnd wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 47 Ochsen 40—52 , 34 Bullen
40—46, 277 Färsen 14—42, 290 Jungbullcn 39— 54,
1009 Kälber 48 —6», 1717 Schweine 72—81 , Sauen 5«
bis 67 Rm . Tendenz: Bei allen langsam .
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Das gastfreie Herbergehaus.
Ein Zahr Wanderer-Herberge in Ourlach .

Am . 15. November war Me neue Wanderer¬
herberge in Durlach ein Jahr im Betrieb . Sie
wurde in dieser Zeit von 5871 Wanderern
in Anspruch genommen , darunter 112 Jugend¬
lichen unter 18 Jahren . Der Monatsdurchschnitt
betrug 489 Besucher . Ihrer Staatsangehörig¬
keit nach waren 949 Badener , 600 Württem -
berger , 1228 Bayern , 151 Hessen , 1815 Preußen ,
315 Sachse» , 256 Angehörige sonstiger deutscher
Gliedstaaten , 563 Ausländer und 4 Staatenlose .
Unter den Ausländern dominierten weitaus die
Oesterreicher . Die Anzahl der mit Un¬
geziefer und dergl . Behafteten war weit ge¬
ringer , als man allgemein anzunehmen ge¬
neigt ist , sie betrug in der Berichtszeit 350.

Von den 5871 Wanderern waren 3700 Ge¬
lernte und 2162 Ungelernte . Das Gros der Ge¬
lernten stellten

die Handwerker
worunter sich im Verhältnis zum Umfang der
betr . Gewerbe auffallend viele Metzger und
Bäcker befanden . Zu den Gelernten sind ferner
zu rechnen die K a u f l e u t e (darunter auch ehe¬
mals selbständiges , dann Kontoristen , Techniker ,
Ingenieure , ehemalige Beamte , Lehrer , Schrift¬
steller , und endlich Artisten und Händler , welche
Berufe alle in der Herbergsstatistik vertreten
sind .

Was das Lebensalter der Wanderer anbelangt ,
stand die weitaus überwiegende Anzahl der
Wanderer im arbeitsfähigen Alter von

20—50 Jahren , doch hatte auch eine stattliche An¬
zahl derselben , nämlich 668 , das 50. Lebensjahr
überschritten . Der älteste Wanderer , welcher in
der Verichtszeit die Herberge in Anspruch nahm ,
war 78 Jahre alt .

Neben

Unterkunft und Verpflegung
erhalten die Wanderer , soweit ein nachweisbar
dringendes Bedürfnis vorhanden , auch Schuhe ,
Strümpfe , Wäsche etc. Im Berichtsjahre
wurden aus diese Weise 299 Paar Schuhe , 102
Paar Strümpfe , 28 Hemden und 19 Paar Unter¬
hosen abgegeben . Am Weihnachtsabend 1927
wurde in Anwesenheit des Bürgermeisters , des
Jürsorgeamtsvorstandes und eines Geistliche»
eine hübsche Weihnachtsfeier veranstal¬
tet , wobei die anwesenden Wanderer neben
Backwerk und Obst vornehmlich Wäschestücke
(Hemden , Unterhosen , Strümpfe etc.) als Ge¬
schenk erhielten .

Einige Durlacher Firmen ließen der Her¬
berge in dankenswerter Weise aus ihren nicht
absetzbaren Beständen , Kragen , Halsbinden ,
Hosenträger etc. zukommcn , von einzelnen Pri¬
vaten wurden gebrauchte Kleidungs - und
Wäschestücke geschenkt . Alles fand restlos Ver¬
wendung . Eine andere Firma versah die Her¬
berge mit Lese st -off , der von den Wanderern
besonders begrüßt und lebhaft benützt wird .
Geeigneter Lesestoff wird jederzeit von dem
Herbergsverwaltcr dankend entgcgengenommcn .

. . . « ■ um i . in

Derwallungs-, Finanz - und
Rechtsfragen der bad . Gemeinden .

Gemeindeperbandöbeschlüsie in Gernsbach .
Der Vorstand des Verbandes badischer

Gemeinden hielt in Gernsbach eine Sit¬
zung ab , in der u . a - folgende Beschlüsse gefaßt
wurden :

Der Vorstand beschließt, einen besonderen
Ausschuß zu bilden , der die mit der V e r w a l -
tungsreform zusammenhängenden Fragen
zu bearbeiten hat .

Den Vcrbandsgcmeinden wird nahegclegt , die
Entwürfe der Gas - und Stromliefe¬
rung s v e r t r ä g e an den Verbandsvorstand
zur Prüfung und Begutachtung einzusenden .

Die Berbandsgemeindcn werden ausgefordert ,
sich in allen zweifelhaften V c r w a l t u n g s -
und R e ch t s f r a g e n an den Bcrbandsvor -
stand zu wenden , der alöbald sachdienlichen Aus¬
schluß neben wird .

Um die bereits mehrfach beantragte Aenüe -
rung des S t r a ß e n g c s e tz c s in einer für die
Landgemeinden tragbaren Weise zu fördern ,
wird ein besonderer Ausschuß gebildet , der die
Angelegenheit weiter zu behandeln hat .

Nach 8 28 des Grnndcrwerbssteuergesehes
wird vom 1 . Januar 1929 an vom Grundbesitz
der Stiftungen eine Gr u n d c r w e r b s st e u e r
erhoben . Durch Vermittlung des Deutschen
Landgemeindetages und der badischen Regie¬
rung soll Antrag auf Gesetzcsänderung gestellt
werden , da die Belastung der Stiftungen , die
ihre sämtlichen Kavitalvermögen durch die In¬
flation verloren haben , zu groß ist.

Dem Verlangen verschiedener Verbandsge -
meindcn entsprechend , soll die Regierung gebe¬
ten werden , die Forstämtcr anzuweifen , daß sic
den Gemeinden L a u b st r e u aus den Staats¬
und Gemcindewaltungen zuwcisen , wenn eine
Notlage der Landwirtschaft treibenden Bevölke¬
rung wegen der großen Trockenheit im Jahre
1928 nachgewiescn wird .

Durch Vermittlung des Deutschen Land -
gemcindctages werden Vorschläge über die Ge¬
währung von Entschädigungen an Gemeinden
für Hilfeleistungen in der Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung ge¬
macht.

Ter vom Reichsrat in zweiter Lesung ver¬
abschiedete Entwurf des Arbeitsschutz¬
gesetzes entspricht in bezug auf das Nacht¬
backverbot , auf die Sonntagsruhe , auf den La¬
denschluß an Werktagen usw . den Interessen der
Landbevölkerung nicht. Ter Entwurf ist über¬
haupt nach großstädtischen Gesichtspunkten auf¬
gestellt. Dem Deutschen Lanügemeinbetag in

Berlin werden daher Vorschläge mit dem An¬
trag auf Wcitcrlcitung gemacht.

Dem Finanzierungsplan , den der Verwal¬
tungsrat der Bad . F ü r s o r g e k a s s e für Ge¬
meinde - und Körperschaftsbeamte ausgestellt und
dem Ausschuß dieser Anstalt zur Genehmigung
vorgelegt hat , wirb zugestinkmt.

Der Landesschlichtungsausschuß und die Be -
zirksschltchtungsausschüsse für Gemeinde - und
Körperschaftsbeamte sollen gebeten werden , bei
ihren B e s o l d u n g s e n t s ch e i d u n g e n mehr
als bisher Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit
der Gemeinden und auf die Leistungen der Be¬
amten zu nehmen und demgemäß eine Schemati¬
sierung zu vermeiden . Außerdem soll beantragt
werden , daß zu den Schlichtungsausschußsitzun¬
gen , in denen Fälle aus Landgemeinden entschie¬
den werden , Vertreter vom Lande zugezogen
werden , welche die Verhälinifle und Bedürfnisse
genau kennen , und nicht wie bisher städtische
Vertreter .

Die Gemeinden sollen ersucht werden , zu den
Bezirksversammlungen und zur .Hauptversamm¬
lung des Verbandes bad . Gemeinden neben dem
Bürgermeister abwechselnd auch Gemeinderäte
zu entsenden , damit sich diese ein Bild über die
Tätigkeit des Verbandes machen kön¬
nen .

4 . Landee-Geflügelausstellurig.
— Lahr , 27. Nov . Die Ausstellung unter dem

Protektorat des Oberbürgermeisters Binz ver¬
spricht , einen glänzenden Verlauf zu nehmen .
Die Ausstellung wird am 1 . Dezember durch
den Vorsitzenden des Landesverbandes , Land -
wirtschaftsinfpektor L a n g e n st e i 'n - Karlsruhe ,
eröffnet . Am 2 . Dezember finden sich die Ver¬
treter des Landesverbandes badischer Geflügel¬
zuchtvereine zu einer L and e st a g

'un g zu¬
sammen . Am 3. Dezember schließt die Aus¬
stellung .

4 Eisinger Burschen
unter Brandstiftungsverdacht.

dz . Pforzheim , 27 . Nov . Es unterliegt lt \ *
nem Zweifel mehr , daß die zwei Großbrände ,
die hier am Freitag und Sonntag nacht statt¬
fanden , und zusammen acht bäuerliche Anwese«
mit Nebengebäuden vernichteten , von verbreche¬
rischer Hand angelegt sind . Die Gendarmerie
hat sich erfolgreiche Mühe gegeben , die An¬
gelegenheit aufzuklären , Sie konnte heute nach¬
mittag vorerst zur Verhaftung von vier stark
verdächtigen Eifinger Burschen schreiten,
die ins Amtsgefängnis übergeführt wurden .

Der letzte Brand ist bekanntlich fast unter de«
Augen der Feuerwehr angelegt worden . (Wir
fragen : wie war das überhaupt möglich? ? ) Die
Verhaftungen sind geeignet , die aufgeregte Be¬
völkerung zu beruhigen .

Aus der Pfalz.
Großer Werkspionageprozeß .

dz . Ludwigshascn , 26. Nov . Am 4 . Dezem¬
ber findet vor dem erweiterten Schöffengericht
die Hauptverhandlung gegen den Laborato¬
riumsarbeiter Fritz H c l l m a n n und drei Ge¬
nossen wegen Werk - und militärischer Spionage
statt . Die Festnahme der beiden Hauptbeschul -
ötgten H e l l m a n n und S ch w a r z w ä l d e r
( im Juli ds . Js . ) hatte berechtigtes Aufsehen
erregt . Die Voruntersuchung hat die Anschul¬
digung im wesentlichen bestätigt .

Es ist bekannt , daß die führende Stellung
der J .- G .- Farbenindustrie in Ludwigshascn am
Rhein in dem Auffinden von neuen Wegen zur
Herstellung von chemischen Produkten
zum großen Teil auf kostspieligen und lang¬
wierigen wissenschaftlichen Versuchen beruht , die
in den Laboratorien dieses Werkes vorgenom¬
men werden und deshalb selbstverständlich
streng geheim zu halten sind . Die An¬
geklagten waren in diesen Laboratorien an¬
gestellt oder hatten Beziehungen zu ihnen . Drei
der Angeklagten , insbesondere die Rädetsssthrer
Hellmann und Schwarzwälder , haben sich ver¬
leiten lassen, dem Mittelsmann einer französi¬
schen Industrie - und Spionageorganisation
wichtige Geheimnisse aus diesen Laboratorien
gegen Bezahlung zu verraten , wäh¬
rend der vierte ihnen dazu Material lieferte .
Den französischen Jndustriespion lernten sie
durch Vermittlung eines Beamten der franzö¬
sischen Sürets in Ludwigshafen kennen . Man
benutzte die Gelegenheit gleichzeitig zu dem
Versuche, die ungetreuen Arbeiter auch zu Aus¬
künften über die Reichswehr zu veranlassen ,
allerdings ohne wesentliche Erfolge .

Berliner Börse
vom 27,

Deutsche Staatscap .
26. 11 . 27 . 11 .
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93 50 93.50
37.50 375
67 .25 87.25
78 .50 78 .25
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7 « eidtiO .
Elcltr.Hchb.
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168.5 169
135V* 135.5

«dea
» ad. Bant
Bl . et . Werte
Bl. s. « ran
Barm . Bl».
Bay .HyP.v .
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Mitt .Bod.E.
Mittel».Cbl.
Cstbanl
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsbani
Rst .Crrditbl .
Südd .Bod.Cr . 17 ,
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Düeloppwle.
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ettenGuill.
löth.Masch.
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120
239/ .
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40 42 .594 .5 95.37
24- 244

136
100

136
ff
mm .i

140
193V«
213*'*
229
ltov«
335.5
119
130
110
66
105 .5
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St .A. 26

6 Psorzh . 26
9 Pirmas. 26

34 .11 . 27. 11
83 83

- 90 .75
102 102
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^ 148 5 148.5Fr.Pfd.Br . B 164 154
Mrtallbanl 140V« 143
Mittel » .Cbl. 215.5 216
Riirnbg .B .B 160 160
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Et . Liefet.
Emag
EmaifNllrich
Enzingrr

Union
Eßl- Mafch.
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Hofenmüstfe

Franffuri
Hai » » . Re»
Hämmerst»
Hansw.Füst.

26 ll . 27. U.
318 317

120 119V*
42 42
11 .5 11.5252 .5 251
76 .513

79
12 .75

74 76
54.75 54.62
225 225
27 27
261*1« 260 .9
33 .25 H6- 152*.
142"* 143
90.5 90.
70.25 70
67
98.5 97.6119"» 119 6
168.5 169

134 134
39 39- 134 .6127 126*/*

HefsrrMasch.
HIlP. Armal
Hirsch Rupf .
Hoch u. Tief
tolzmann

olzorrlohl.
Fnog
Jungst.Gebe .
Rg .Raffers
RfcinSchanz
Rnorr C. H
Kolb & Sch
Ronf.Brann
Krauß L C».
Lahmeste ,
Lrchwerle
Lcd. Spich .
Ludw .wal ,
Maiair .

«efallg .
Mrt.Rnodf
Me, Söbne
Miag
Moenub
Mol.Darmst
Deutzmolo ,
Lberurfrl
Neckarsulm
Reckarw.Eßi
Lest Eisend.
Pef. Nnion
Ps .Rih .R .

2n. fi . 27 .ll .
199 199
87 87
100 ioiv«
136 134
92 95.25
94.5 94.5
89 89
256 256
108 108
143
182 182
81_ 80_
174 173- 110*1.
131.5 -
114". 1 ) 4 .5194 199
79 79
57.75
134V. 134*1.- 48
67 65
1069 105 .6
21 .6 21 .75
134.5 134

104.5 104 .5- 4575

Rrin.Grbb .
RH.EI.Mm.
RödrrGrbr .
Rüfgrrs« .
Schlfnl Co .
Schnell , Fr.
SchrfftStrm»
Schuckert R .
Schub Bern.
Schub Her,
Seit . Wollt
Sichel Co .
Siem .HafSt »
Sinalr »
Süd». Zucker
TYUr. Lief .
Tril .Brstgh .
Lrr .Cst.FN .
« cr.T . Orlf .
Brr. Faß
Boigf Hüffn .
Boltst .Kabtt

wayhFrryr.
Wolf, w .

Pforzheim
württ . El.

2if . Il . 27 , i .
111 111
79 79
124*1. 124*1.
104 104 ".
10 90
69 68
124*1. 123--.
242 .5 246
63 68.5

65j5 £
412".
121 E153 Idl .S

108.5 . “
62 62

_ 85
- 70

31 .25 31.5
93 93
134V* 135 .5

136 135
120.5 120

Zellst.« ,chalf 202
Zellft .wofdi - 272
Zud .Rhring . — 276

Montan -Aktien
26 11. 27 .11 .

- 85 .12
200 200

Buberutz
Eschw.Brrg
Grlfenlirch.
Harprnrr
Ilse Ll « .RaNAschersl
Kali Wester
Itlödnrr
Mannes« .
ManSfelbrr
Obrrbcb.
Phönix
Rstrinstabf
Rirbrd
Lai, Hrilbr
TrlluS Berg
B .R.Laurah .
B . Stahl « .

121 .5

275 .5
279 .5

123
133V*
233
276
110

- 127*1.
114V« 115
111 109.
137 136

6
5

118.5 118 .5- 67 .76- 93

Versieberunss -Aktlcn
Allfanzorrf.
Frankl .«»«
^f ( Rückverj
iftantono
.‘vrontonQ

60 RM
Mannd Der»
Cbrrrb .23crf

1046ifi
224
137
160

1035
15

136.5
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